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Worten um Ausdruck M1t den el be1 der Audienz des hoch-
würdigsten Herrn Präsıides die Ansprache des Abt-Primas e..
wıiederte.

Das Kolleg1um 5t Anselmi un dıe Lehrtätigkeit
demselben verflossenen Schuljahre betreffend, erlheß der hoch
würdigsteHerr: Abt-Primas W 16 alljährlich September
e1N Tarkular Kr begründet ausführlich dıe Notwendigkeit' eE1INer
recht zahlreichen Beschickung des Kollegs mıt Alumnen se1tens
der verschiedenen Klöster, weil hiedurch nıcht 1Ur dıe finanzielle
Kxistenz Von St Anselm W as hohe Not tut gehoben,
sondern aUC den studierenden Ordensklerikern dıe b este Ge
legenheit. geboten wird, sıch nach allen Sseıiten hıer gründlich AaUS-

zubilden, den Befähigten unftfer iıhnen sıch en Doktorsgrad
erwerben. Hıevon. Waren, W IC weıter erwähnt, auch alle
Rom _versammelten Präsides vollkommen . überzeugt,

selbst hofft, daß diese NUN innerhalb ihrer Kongregatıon AUS

EISCENEL Anschauung eifrıgst -bemüht Se1in werden, diese
/ünsche bez des Kollegs, die auch dıe ihren geworden sind
mıt besten Kräften unterstutfzen und Al fördern. Der hoe
würdigste Herr Abt r'1Mas tıchtet SCINCHI Run schr
weıterausführlich. dıe Aufmerksamkeit der Lieser Ör

Gregors-Akademie beım Kolleg, er schildert cht; eıt
für den Ord eine elb mıf
beredten arAuUf, daß tür
11StO ns end keıner Stadt
der We aus N chen uel OX schöpftwerden könne.
gerade 1 Rom.

Kın welıterer Hinweis betriftft dann die VON Sr Emin«
dem Kardınal Rampolla ı11 Namen des Papstes dem Benediktiner:
Orden übertragene. Aufgabe, Ner Kommissıon en
Text der V ulgata wıeder herzustellen, _ 11Ll derselben KHorm, WIiC

dieser VO hl LLETON Y geschrieben wurde.
Das bezügliche Schreiben des Kardinals,des Vorsitzenden deı

1nBibelkommission den Abtprimas derBenediktiner de
welches _der Osservatore Romano veröffentlich ber
setzung WIe folgt

Die päpstlicheKommission die Bibelstudien, welche VOr.
Jahren VO:  —$ Leo 111 eingesetzt wurde, hat, einerseilts den Zweck, der kath
Lehre sichere und weise Normen geben, welche ar en Errungens haftı
der Ussenschaft Rechnun g tragen, sich aber doch nıcht sehr von

mstößlichen MTraditionen der Kirche entfernen sollen ; ‚anderseits soll auch e
che Studien Impulsgegeben werden. Sıe sınd Jetzt wichtiger

rationalistischeunsere Zeiten - allgemein. Z weifel undder
rfi sind. Unter die nützlichsten "”’hemata, die Ial der

ehrten vorschlagen kann, iıst. unzweifelhaft eın YyENAUES
diuhöpfen der Varianten der lateinischen„ Vulgata ZU rechne

ch entinıschen Konzils, sehr S16 auch d1eVulgata
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gyenaues te Ausgabe für dıe Kirche anerkaunnten, verhehlten sich nıcht ihre e
vollkommenheiten und drückten den Wunsch x  3 daß 16 chnell WI1I8 möglıch

eingehenden Prüfung unterworfen werden möchte, ı38  3 S16 auf 6116 Form
ZuUu brıingen, die dem OÖriginaltext nächsten a  ame, Dıese Aufgabe über-
irugen x 16 dem Heilıyen Stuhl, und dıe römıschen Päpste versäumten nicht,
soweıt dıe Zeıtumstände yestatteten, der Verbesserung der Vulgata ihre
Sorge wıdmen, ohne daß ihnen gelang, das nıcht elchte Unternehmen
A nde ühren. Bevor die günstige Stunde 1116 wichtige Revision
der Vulgata kommt, die 111e gereinigte Neuausgabe ermöglıcht, ist e1j1nNne deißigeVorarbeit unentbehrlich durch dıie sorgfältigste und vollständigste Sammlungaller Varıanten der Vulgata, dıe ch en Uodiees oder en Schriften der
Kirchenväter finden, C1IN© Vorarbeit, der sıch schon verschiedene Gelehrte miıt
Eıfer und Intelligenz widmeten; Gelehrte, unfifer denen e1116 würdige Stellung
besonders der berühmte und unermüdliche Barnabıte Pater Vercellone einnımmt.
Da aber das Werk sehr kompliziert ist, schlien opporiun, ofGgziell
()rden anzuverftrauen, der über die Mittel verfügt, dıe dem schwierigen Unter-
nehmen entsprechen.

Als geeıgnethierfür schien der Bibelkommission ehben der
Benediktinerorden, welcher dahermıt dieserAufgabe betraut wurde.

Der hochwürdigste Herr Abtprimas emerkt hıebel,; daß
diese -Aufgabe O49a w besonders ehrende für den Orden Sel un
ersucht die einzelnen Ordensvorstände ihren ‚Klöstern all

enıgen Mönche, welche für diese ÄArt wissenschaftlicher Arbeit
Talent zeıgen,“nach Rom /AU! cheken Dieselben werden unter
der Oberleitung des hochwürdigsten Herrn Abtes Gasquet,Präses der engl. Kongregation, auf diesem (+ebiete VOT-
teilhaft bekannten Gelehrten, ZeWl NUur sich und (OQ)rden
wohlverdiente Khrung SrTINSeEN. Die Zusammenstellung dieser RE  2n  2n
Kommission und deren Kegulatıv verspricht der hochwürdigsteHerr Abtprimas später bekannt en

FEs folgt hıerauf d1esem Zirkul un
ver osSsen es 19 er 7) oller

se waäaren abgelaufenen Schuljahre an
stal jeder der verschiedenen Klöster, darunter Aun

Stelle des unverge lichen Dr. Thomas eikert Emmanuel Valetäaus
Maredsous für die orjentalischen Sprachen.. Sechsdieser Professoren gyehören
der Beuroner Kongregation A, JO 56338 den Stiften Göttweig, Monte-Cassino
und der Abtei Coneeption Das Amt des Primatial-Sekretärs versah auch
dıesem Jahre wahrhaft aufopfernder Weise der Herr Hilarius
Walter Die hıistorische Akademie des hl Gregor zählt G1Nen Franzosen zum *
Mitgliede, während gleichzeitig andere Benediktiner, darunter Mitglieddes
Stiftes Gries, sich speziell miıt historischen Arbeiıten beschäftigen. N

W3fi die Studierenden anbelangt, W. deren Gesamtzahl .heue [
5 die Zahl der Hörer höheren Theologie DE welchen sich den Doktorshut
erwarben. Unter diesen. on Beuron, Emaus Prag, Laach,

Merkelbeek, Maredsous, Affligem, Martinsberg, KRamspyate, Amplefort,ort Augustus, Praglia, Dourgne, Liguge, Montserrat, Silos,
Cujuaes, St Vıncent, Nova Nureia, ahla,- Rıo ‚Janeiro, Oliıvetaner.,.Kamaldulenser und Priester Ul  f der 1özese Gran.

Ein Hörer erwarb sıch das Doktorat 1 kanonischen Recht, welches
bloß H  er  OÖrer inskribiert waren und ZWA 4us Gries, Affligem und Montserrat.

Trer der niederen ‚Theologie wäaren 1€ und ZW. ‘ Göttweig‚ Melk,
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Seitenstetten, Kremsmünster, 'a in Kärnten, St \ö'ttilien‘,Maredsous, Genua; Subiaco, Amplefort, . 1 Beuron; Oliyetaner.
Diıe phılosophischen Vorlesungen besuchten 1m (Janzen Hörer, VO  —-

denen den Doktorsgrad STFAaNTEN. Diıeselben verteijlen sıch auf die einzelnen
Stifte wıie olgt: Melk, M Fınsiedeln, Emaus In Prag, St. Anselm ın
Kom, kKamsgate, Atchison, AÄm.

Wir können dıesen kurzen Bericht das Kollegium St Anselmi
hetreffend wohl nıcht besser abschließen qls damıt, dıe Beschickungdesselben Xanz 1m Sınne des hochwürdigsten Herrn Abt-Primas
auf .das W ärmste empfehlen, weıl J& abgesehen VON allen
Vorteıilen, die die Zöghnge desselben genı1eßen, 1Ur eINZIS und
allein aut diese W eise der uniıverselle Charakter de Benediktiner-
()rdens immer mehr erhalten, befestigt un dessen Sstärke nach
allen Kıchtungen hın gefördert werden I:kann.

Um nıcht Später auf dıe ıtalıenısche (OIrd ensgeschichtezurückgreifen MUÜSSeEN, lasse_n WIir hier diesbezüglich‘ weitereMitteilungen folgen.
RKom, Die Dereits 1ın AWANO jahrimfidert gyegründete und FPıus

reformierte Akademie des hl T’homas L0)8!| Aquino 1at en Rektor des hlesigenKollegiums VON St. Anselm, Dr JLiaurenz ‘“Janssens s D Sekretär der
Bıbel-Kommission, Ehren-Doktor der Theologie ernannt. Janssens ıst. be-
kanntlıch Verfasser der hervorragenden Arbeiıt Sımma. Theologica, deren letzt
erschlenenen Band Pıus qls Wıdmung DSSNOMM 1at Apriıl Zum
Bıschof O1l Corneto Targuinia und Civyitayecchia wurde Beda M. Cardınale

on der Cassinensischen ‚Kongregation der primitiven Ohbservanz (Subilaco),Ahbt Marıae Pratalae (Diözese Padua), Beda ist R Julı 1869
geboren, Profeß Februar 1591, Priester April 18593 Er W Novızenmeister
1n der Abte1 seiner Kongregation Julianı M 111 enua und wurde 288

Yehruar 1905 ZUIN Abt gyewählt. Das Bıstum Civıtavecchia wurde 314 Q O*‚ründet, 1193 miıt Vıterbo vereinigt, ann ALn 2() Dezember 1823 mıt OY
und 20001 Juli 1853 mit Corneto LTarquinia, Civitavecchia zählt Katholiken,
C Pfarreıjen, 25 W elt- un 17 Ordens-Priester, semiıinarısten nd Kırchen
(Jjorneto hit Katholiken, Pfarreien, W eelt- und Lit. Ordens-Priester,
15 Seminarısten und 34 Kirchen nd Kapellen. Das Bıstum ist Aırekt dem
apostolischen Stuhl unterstellt.

Sonntag en Maı 907 empfing Pıus A @ ın lange dauernderAÄAudienz die 1n Kom /A ihren Beratungen anwesenden bte Kongregatious-Präsides des Benediktiner-Ordens.
In St Anselm erteilte 4088} A Maı er Benediktiner-Abt ON 10

de Janeiro, Titularbischof (074! Caloen, Priester- nd nıedere Weihen,darunter qauch mehrere Benediktiner. Einer der Diakonen ıst, aAaus dem 1eUeN
Kloster 028 1ena  mN hervorgegangen, weleches Abt ON Caloen qls OVIZ1at für
dıe brasılianısche Kongregation gründete.

d) Der Prıor Monte-Cassino, A mellı, General-Präses des
ıtahenischen allgemeinen Cäcilien-Vereines, wurde M Juni Vater
empfangen und hielt, hıer eine Besprechung nıt einigen hervorragenden Musik+
gelehrten ab; WI1e Perosi, Baron Kanzler, IIr Casımiri eic Lrotz aller An-
sStrengung wıll die Bewegung, welche der Cäcılien-Verein siıch alg Ziel VOor-
gestreckt hat, nıcht recht vorwärts gehen

e) Ar  88l Junı fand der zweıte Vortrag qals Vox‘heréifiung iür die
Zentenaıfeier des 31l Chrysostomus Sta:  'g welchen der vatıkanısche Domherr
Bartolini ın der Arkadia (1 einem auserlesenen Publikum hielt Der Komitee-
Präsident Hugo A.’ Gejßer xonnte ZUER allgemeinen Freude mitteilen, daß der
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nwesende Kardinal Vanutelli das Patrona ber das Komitee un
Zentrum ANSCHOMMEN habe I1hm Ehren wurde 1N6 byzantinische Dankes-
yInne VO'  -} den Alumnen des ‚griechischen Kollegs

Im atıkan wurden Miıtte Juni die Examina für das enzıJaat der
Heiligen Schrift abgehalten. Examinatoren Waäaren untfer anderen auch Dr
Janssens nd Hönfl

g) Bischot Anselm Pecci von Tricarico wurde /A KErzbisch VvonAcerenza ernanntf. Derselbe wurde Dezember. 1868 geboren le
ArProfeß. KlosterON Cava deı irren1ı 1896 &D, wurde 13 Se te e1891 Priester na Juni1903 Bischof von Triecarico. Er gehörtCassinensischen Kongregation.

h) Vollkommener Ablaß toi71es quot£iLes Allerseelen f
dıe Benediktiner- Kirchen. Die beiden Benediktiner-bteAbtPri X
Hildebrand de Hemptinne un Erzabt Bonifaz Krug von Monte- Cassino haben

für dıe Benediktiner-Kirchen das gleiche. große Privilegium vollkommenen
Ablasses totıes quoties : zu Allerseelen erwirkt, W16 bisher dıe Kirchen de
Franziskaner- Ord AI Portiunkula schon besıtzen. en Wortlaut des Ver

% leihungsdekretessetzen e1 uUunseren Mıtbrüdern als bekan VOrTr
M1) Am Juli legte ın er Kıirche: 1 Nuova (SaFYTal Roma Foro) Fı ra Maria Pia Ugol 111

Ge 33  Als La nschwes Or 11 Hände des hochw. H Gener prokı afo
der ane ONn he I Ahtes des gygenannten Klosters Berna Marec 1aux

ey cheı Weise Gegen halb hr morgens uhre 18r Jegante
11 OdescalchiON der Yürstin Antıei Mattei, der Fü

AB 11 und Sacchetti 111 l»i‘ebehéwürdigs\ytgr W eise hiezu beige-worden waren, die adeligen La:enschwestern on Tor de Specchi mıf deı
h Präsidentin DaKamilla Marıa Stoli 2  2881 der Spitze IN em Kirchen-"portale VOr. Nach dem Pontifikalamte richtete der hochw. H ht, Marechaux.

worauf. dıe A’h=I8 die hochgeborene Kandıdatın erhebende Ansprache,legung der Gelübde nach der Kegel des hl Benedikt und den Konstituzıienen
Vo ‘L’or deSpecchi erfolgte, Dem feierlichen kte hatten aunbßer en Verwandten
nd Bekannten der Kandıdatin auch viele HA Damen der Aristokratie
Rom SOW 4ueh Schwester und CIn Nichte des Aaters e EW hnt

seıtdemSubiaco. a) apst ]US die Abte AAgefo1 hat übernahm
v E  E  \}

GE  In  Kn  G SsSo I} &]  ah en, hke
ersehoben cnuar 908 sschlaggebend wäal deı daß

Nov be Rom die Gem dera wahl teh nd Zus Mm
1ang damit antıklerikale Kun eb die } ode doch "TVeil
nehmer belästigen bez absch ck n könnten Janua ertgriechiche Kırche ebenso WIe di at sch S (+ed chtnis eilig E&

riechisch-katholiAnlaß der Übertragung seiner quie Pa Jarch
10s 111 on An ochie angenomme ‚das roße griechischeP ntifikalamt St Peter feiern und W1 Z sSem ck«nfangs Ro ffe Eı esondd Einladune: und OrgVorbe un de Vat hr genehmen

Nnı u N

An!lıch oh ü..Ob hat H. E  7
Ra InNu Hi ieischo on Bu ares 1ammer, hreıb

amten Kle di er asse Einsiedeln VOD}
45aepte A WO das 00jäh edächt Jene

S elchem da fenreı S wer prüft eben desrchen Konstan ıf em höchst eilige
wgekrö N '(ln$ ädig zugeschicktes Ex mplar danke
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Spiıtze Msgr Cignitti stand) cie Admiınıstration der (xüter und schuft uN-

glaubliıch kurzer Zeit Ordnung. Unter der Leitung des Arcehitekten der Palazzı
Apostolicı konnte die Restaurierung der gyroßartigen Gemächer der el
Angriff eUOMMEN werden. Einıge SADCH un ist nicht unmöglıch daß
der aps dıe Absicht habe, Subiuco das gyroße Seminar f}  ur  A ıe römısche
Provinz zu errichten. J)ıeses Seminar würde den Vorzug haben, nächster
ähe des enediktinerklosters ZU stehen, WO ‚ wertvolle Manuskrıpte und gahr
alte Werke geistlicher‘ und weltlicher Wissenschaften vorhanden nd

„ („Reichspost“ 188/6
Die VOTL einıgyen Monaten YespTuUuNSEN®G gyrößere Glocke VoO  — s Schola-

stika haft das kgl italienısche Unterrichtsministerium durch den Glockengießer
Kugen Lucent: AUS Rom gleicher (+röße ber gefälligerer WHorm umgießen
Jassen. Am S Juli 907 wurde dıe Glocke durch en Generalabt feierlich
geweıht und ann sotfort auf den großen urm AUuSs em XL Jahrhundert quf-
Q6eZ0SCHU, VONn WO x16 19848! ıhre helle Stimme miıt em übrigen Glockenspie]l
harmonischem Zusammenklang erschallen 1äßt

c) Am est. der hl Scholastika wurden hıer vom Krzbischotf VvOoNn Spoleto
Serafin1 ZW 61 Kleriker VÄRH Subdiakonen und G1n Diakon AugustinMsgr.

08S4SCO ZUM Priester geweiht Am folgenden Tage Ias der Neomyst Sı erstie
heil Messe 111 der (“rotte des 111 Benedikt 1 Anwesenhaeıit aller Klosterbrüder
un qauch des Erzbischofs, wobel der Generalabt A den Jungen Priester

entsprechende Anrede hıelt. Eın Bruder des neugeweihten Geistlichen ist
als Placid Prediger Kapuzinerkloster ZAH (+enNua.

d} Im Auftrag des h} Vaters ı1at sıich Msgr.Pardinı, Bischof Vo ma,
Kanonikus 0301 Johann Liateran, der erstien Woche des September
ach ublaco begeben, um daselbst as hl Sakrament der irmun u spenden.

Monte-Cassino. Als VOTr einiygen Jahren die iner on Santa
Trinita di WUava hre btei vVo talıenise Staat ückerhielten, wurden
vertrauliche‘Schritt ter ommen, u ıem. ich miı1t der Regierung
hbehufs der Rückgabe der Klöster i biaco und Monte:-Cassıno den
Benediktiner- Orden 7, 11 gelangen. Die betreffenden Verhandlungen wurden YE-
wissermaßen aller Stille geführt Je dıese Klöster sınd sogenannteitalienisc
Nati:onalmonumente und unterstehen der Verwaltung des Unterrichtsministeriums
wWwW1e enn qauch der Minister Nası AT, welcher VOT dem Besuche des
eutschen alsers as Kloster VO'  — ONT{e- (lassıno ı1881 amtlicher W eise inspizlierte,
Die betreffenden bte verwalten dıese Nationalmonumente“ alg staatlıch Al

gestellte Oberintendanten und erhalten VO der kKegierung 61116 SEW1ISSO Sıumme
für der Kunstschätze, Bibliotheken,diıe Instandhaltung _ der Baulichkeiten,
Archive eifc. für den Unterhalt des nötıgen Personals Diese Summe be-
uft sich für Monte-Cassino. auf ELWa 000 Franken,‚einschließlich des Gehalts
für die Kanoniken der Kathedrale der Diözese, welche Stellen der Abt
Ordinarijus: mıt SGEINeEN Mönchen besetzt Außerdem haben diese bte-ber-
intendanten das Recht freier Reise für sıch und 81NeN Begleiter auf en ital
Eısenbahnen. Der italienische Staat hat Nnu verhältnismäßig hohe Unkosten,
aber Sar keine Vorteile VO: diesen klösterlichen Nationalmonumenten, weshalb

Cr S sehr wahrscheinlich ist, duß die obenerwähnten Verhandlungen mit em
taate Subiaco und Monte-Cassino glücklichen, beide Teile be-
riedigenden Ausgang nehmen werden. (Kath. Kirchenzeitung“ /8

Roiate, a) In Roiate wırd jedesmal Sonntag August das
N T des hl Benedikt gyefejert. C] ı1euer wurde das Fest. her-

Weise egangen. Die Aunuwesenheit des päpstlichen Delegaten Msgr.
Cign f1 0OW1e vieler Mitglieder des Klerus der mgebung rug nıchtWenN1IS
ZUr rh rrlichung des Festes bei Wahrhaft imposant gestaltete sich die
Prozes aus der Kapelle des hl Benedikt ZUr Pfarrkırche an Samstag
abends An  als dem Vorabend. Am Sonntag hielt Msgr. Cignitti s Pontifikalamt
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aD während e1m Kvangelium der hochw. Pfarrer Enrico Orlandı die
Festpredigt sprach ; nach der hl Messe Wäar abermals feijierliche Prozession
durch dıe Straßen der Stadt Nachmittag War ZESUNZ ONO Vesper, dann 811e
Tombola und Sspät Abend das landesübliche: großartige Feuerwerk. Mit
Befriedigung mu verzeichnet. werden, daß eın ıßton en Verlauf der

161 stOorte
Jubiläum. Marıan Amati, Krzpriester von Kolate, hat Jan3

dieses Jahres Priester- und zugleich PfarrerJjubiläum gefeiert. Der päpstliche
Delegat Msgr. Cignitti hatte durch Se1IN persönliches Erscheinen an er Spitzedes gesamten Stiftsklerus nıcht /Abß Erhöhung der Feierlichkeit beige-
tragen, Durch diıe reichlıchen Almosen, welche der allseits beliebte Jubilar 1n
unbeschränktem Maße aqusteıjlen lıeß, fanden uch die zahlreichen Armen des
Tries und der Umgebung ıhren 'e1] dem este, dessen Glanz durch eın
solennes Hochamt, e1Ne Festtafel, 811 geräuschvolles Musikkorps, welches den
anzen Tag konzertierte, wesentlich gehoben wurde nd welches Abend
durch 111 brıillantes Feuerwerk SeiINEN SC fand

Praglia Der ZU Bischof VO:  —_ (Jjorneto un Civitavecchia ernannte
Msgr. Beda Cardinale wurde Juli s Von SC1INSIL Konventualen ebenso
WI16 VO  - der gyesamien Bevölkerung des Ortes auf das herzlichste nd feierlichste
begrüßt. Am Wege, welcher Kloster führt, wäaren Triumphbogen miıt Wappen
und Inschriften errichtet worden, überall wehten Fahnen und die Bevölkerung
TAC e1m Herannahen des Festzuges stürmische Hochrufe ZAUS., Der U:
Bischof hielt ach dem Evangelium VO Altare aus e1Ne entsprechende Anrede

derKirche Versammelten. Mıttags vereıinte Festtafel die Gäste,behörden und Ordensbrüder fröhlichem a  e Am Nachmittag gab die
Musikkapelle V Tramonte e1N Konzert und Abends Wr festliche Beleuchtung
mıiıft färbigen Lampions nach venetianischer Art AÄAm nächsten Montag
der Bischof VO) u22 dem 16  — ernannten Biıschof Besuch ab

D) Der Provinzjalrat VO'  — Padua naft, für dıe Kestaurierung der Monumental
bauten Kloster /Ä Praglia den Betrag VOÜ. über Antrag des Grafen
Vıiktor Giusti einstimmiıg bewilhet nd auch die Kegilerung dürifte ihrem seiner-
zeıt gegebenen Versprechen ııcht ınfreu werden. Im Ganzen werden sich dıe
Kosten der kKestaurı:erungsarbeiten aufOCr 000 belaufen.

ano0 Die Benediıkti er CIl
Erzen el Jahre elihres Klosters „ZU wu gen

ıtte 5%ad nschten th ımmer
en b endes ruhiges .Heim i 811em wenıgergeräuschv len Stadtte be hen KErst VO  z kurzer eit ist ihnen 1685 durch

die Vermittlung des Bischofs gelungen, _ indem sS1e  A iıhren Palast gegen en
KEx-Konvent der Dominikaner, der gegenwärtig KEigentum des Cav Franchi War,umtauschten, S daß 316 Dezember V. mit großer Genugtuung ihr
116065 Heim übersji:edeln konnten.

Wir übergehen. NUun, abweichend von UNSerer bisherigen
Ordnung auf

Frankreich.
4 Paris. Die Benediktinerinnen VO Parıs inder Rue Monsieur

Kloster „Saint-Louis--du-Temple“, welche glücklich3 Frankreich
verbleiben /AM irfen1), haben 117 Monate Aprild: beıGelegenheit der Durech-

des es von Liguge 1nNe doppelte Profeßablegung und ZWar einerChoi*säxwester. un einer La:enschwester vorgenommen. Die Unterdrückung der
religiösenGefühle beı den Franzosen bewirkt, wıe scheınt, das gerade

S dieser Tatbestand augenblicklich noch richtig 1St, wWw1issen WILF nıcht
Die Redaktion.



egenteil dem erstrehbten Zwecke, indem nämlich »10 1el mehr Personen
en SIC verspüren, das Ordenskleid Al nehmen !

\ÖOlesmes. Die berühmten Gruppen on Statüen, genannt , die Heıilı 11
VO  s Solesmes“, welche 111 der VO' den UOrdensbrüdern geräumten Stiftskirch
urückgelassen werden mußten, waren unlängst ıin groößer (Gefahr Staats-
igentum“ unter den Hammer ZU kommen und iırgendwohin. 1n Ausland

schleppt werden. Mehrere Amerikaner ıren aıt em VOoO  am der Reg TUn
bestellten Liquidator bereits 1Unterhandlungen gefreten, um dıe der
andere der Statuen, darunter namentlich d1ieprachtvolle hl Magdalena, käufliıch

3 erwerben. Zum Glück hat iın der letzten Stunde der Unterstaatssekretär
der gerichtliche Administrator der Abteı VO:!  b Solesmes anders entschieden

STOrischen Monu-unddie Statuen unter den SchutzdesGesetzes ber die
mente* _ gestellt, wodurch dıeselben fernerhin für unverkäinuflich und unantastbarerk] werden. Der „Temps“, welcher dıese, wenigstens einigermaßen be
uh; nde Notiz bringt, äußer  © siıch nicht weiter darüber, welchem Einflusse

diese ndlung zuzuschreiben 1 oder ob dieselbe: aus der ge! 18
Her ochUnters aatssekretärs hervorgegangen S61. Ks bleibt ber

abzuwarten, welches Schicksal en Statuen bei dem VOTAaUS tlichen Verkau
Kı che (a „Staatseigentum“) bes hıeden I} E

Liguge Dom Besse, ' Bened tinerordenspriester on Liguge, ha
nach Mitteilung des „Univers“om li 1907 en VO Baron de Coure

estiıfteten Preis von fres. für literarisches Werk, das dıe erste
Jahrhunderie.der Geschl hte Frankreichs (d merovingische un! olin
Pe ode) Z behandeln hat OIl 81 französ hen Akad M10 unter
des Friedrich Masson 1r sSeın Werk B S Moines de ’An
zuer nınt erhalten.

CheyYv to unı 190 klei ung
OVvizen er a es ersailles,

seine Bekehrun
nem beschr iıeben aaft,

das sterju ichior Aubürm Mon Aı S{ ya der es des n JIorenz YaONZ  ale:Direktor (des Anselmianum /AN Rom, ann des ühmten Miniatu
Foucher ZU erwähnen. August Meynard. le {e am W, s 8|feierliche Profeß ab; arl Pınson wurde A IT1 selhben Tage 111 de Ka }

Namur /Ar Priester geweiht. Am eucharıstischen Kongreß A ei1z wäar
das Stift durch seiıinen ht un Darteın verireten

Poitie In Benedik HNe N --Kloster.. 7i hL Kreu
Poitie wWwWo O1 erT2Z6E1 vor Kıx erung der Ab iguge

1 irch hen Superior ausge il
rir Merbelf rofeßablegung Yr ho AL ud 1n

nd
z ALııeh 80 mı1 uch VvVo

ichh p“ AB 81 losterp O
Inner &} un ırh sta und

erselb diegeübt werden al außer al Fe  1€ Nn
des tin_ anwe ganze

den Abschluß Adu rkündigung des apostolis  ME
Zu r G ogen Das dıesnge en

Vaters V d als stbar C Klo teraM

His y un CO sıon efa
Fran ın editeur 1 qu. Saint M hel Pa Ve

Bn
e  A D
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168Saint-Paul de Wisques. Die Mitglieder Konventes, welche
1901 zuerst 11 Alonnaye beı Beauraing 111l der Provinz Namur, später ım

Hennegau ZAl Montignies-.Saıint-Christophe beı Erkelen x1ıl gelebt haben, -
sınd VO diesem Ort abermals weggezogen, sich und ZWar dıesmal allem
Anschein nach definitiv /A Oosterhonut ı Holland niederzulassen, denn s1e haben
bereıts aselbs mıt dem Aufbau 5  Sanz Klosters VOI ndauf be-
ONNEN, Der „Courrier de la Meuse*“ VO  b Rotterdam-berichtet über die neu
Ansiedelung', welche unter der Agyıde Ol Delatte, des es Soles S,
stattgefunden hat, über dieFortschritte des Zaues fulgendes
sind vorerst uf ZWwel Seiten des Baugrundes der Kapitelsaal und das provisori
KRefektorium, die anderen ZzW 61 Seıten sınd vorläufig durch Mauern abge
Die bereits fertigen Bauten sind 11 romanıschem Stil nach Plänen 1nes Jungen
Mönches VOlIll Solesmes, ehemaligenKEleven der „‘]£10015 des Beaux-T{isZU Parıs,
ausgeführt, Bei der Übersiedlung hat auch: zugleich 61n Personenwechsel
gyefunden, indem ämlich Stelle desfrüheren Priors De Saint Boenuf, der

Demission überreicht hatte, nunmehr De Puinet, ehedem Norvizmeiste
ABı Appuldurcombe, Priorernannt wurde.

ngland
dü te1l2 die ‚9 Be dı tiner-Abhteien anbelangt,  \

unsere ıttellungen interessierenA olgend
JEnside fei lıcheAbtweihe des neugewählten Abtes Cuth &s  S  Yz 1907.il n est des Gregor, leich Patrozin

ch zesanbischof Clifton Msgr. Burton unter Assistenz
ho hw Herren bte von Ampleforth un Douaı stattgefunden. Unter den

zahlre he estgä en bemerkte IN namentlich den Benediktinerbischofvon
Newport Msgr. Hedley, OWIGOG iele Vertreter verschiedener Orden AUSs der
Umgebung:: Cistercıenser, Dominıkaner, Karmelıiter,. Jesuiten und Redemptoristen ;

111 Beweils, dalß 111 dıiesem Liande der ]“ reiheıt das este FEinvernehmen Zwischen
den verschiedenen Ordensfannli:en he1 aCcCh 1INODECI x 16 weilcher Kongregation

angehören (%

Appuldurcombe. a) Am Ju hatte R Appul
schofecombe S61 Festgewand angelegt: Se der

seinem Nam‘9pslage‚' dem Feste rts
bte abg sti gen, iersel et 1 jun „ 873

N Su 19 1 o} 1e'
ınl VOL Zzu n KonZ WT  sche rgetret __rzunehmen, Dem bte VO } al

Cabrol, Abht des Klosters zZu un audin der Au
des Kloster on aur, x u Baronv le Belgien Seite
während der hochw. Mocquer pontifi renden iıschof

Anwesmagna appa assıstlı den bemerkte _ Z W
1 VO  v Braganza

Bekann ıch exilierten Ben iktin
xallhemaligen bte ght

rı1sC f nd Ob ed
orden waren, der tzteı Zeize1gRäumlichkeit oße Kom eiAA de och ungenu nd NIC\rhr "ineérl_x des Konventes finden 1988 Öter

NC die iblio nte all cht Zu
u en deshal ned tıiıner von SolesIln Jang: uUusSWw
t Rück h ch lang Da des Ex Ent

efa ht  de ns ‘ ight di Jahrhundert egT e und in u  u
4$h' Bez re Q mr-Ab 10 ähe Kyde ug



“£

erwerben, wohinn S16 uch nächstens übersiedeln gedenken, Hiedurch dürfte
Appuldurcombe, welches sıch für e1N6 kleinere Kommunität vorzüglich ejigynet,
frewerden.

d) Holland.
Von dortkommt nachfolgende. sehr erfreuliche Mit-

_ tellung ZU }
Die UuSs Frankreich vertriebenen Benediktiner on Solesmes haben

Qosterhout 611Nte eu6e Abhteı gebaut, St. Paulus:Abtei genannt, un!' wurde dieselbe
Aprıl VO  ‚ den Mönchen bezogen. Mit dem Bau einer Kırche ist. bereits

begonnen worden. ( Nr 32,
©) Belgien.

Sechr erfreulich entwickelt sich ser Orden NUunNn 111 Belgien,
WOoO bekanntlich auch e1Ne gTroße Anzahl unserer AUS Frankreich
verfifr ebener Mitbrüder Zußflucht gesucht und freundliche Auf-

nahme gefunden haben
Chevetogne. Der Abt VO Liguge hat gemeinschaftlich \  mit en

bte VO: Frigolet einem feierlichen Triduum, welches die K ion annn
n Amiens, derzeıt Rochefort Belgıen exiliert, untfer der Präsıdentschaft

Bischofs VO Namur Msgr. Heylen en agen VO.: bis Mai
ren der seliggesprochenen Karmeliter-Märtyrerinnen von Com

abgehaltenhaben, teilgenommen. KRochefort 1ı8t ungefähr
entiernt; das Karmeliterkloster befindet sich auf:

Rochefo SO die ganze umlie ende ben T' ! I}
ZONL das hen se1ne der N he

ndet ha eın rend Kloster
Am Nneue gothıische

VO Liguge und
Fri istierten 1 tenaltär der ungfirau Ma
und des hl Josef vorgenommen haben el äh des ena ten
befinden sıch mehrere berühmte (Girotten. evölkerung ist se  —
und gyottesfürchtig ; dıe Devıse „ UTa el abora“* hat sıch sozusagen ın
verkörper

Baronrville. In de) Kırche des h} Hubert 1at M . Apı i} 907 der {neugewählte Abt Maur A Glanfeuil. Paul Kenaudin, welcher nıt
einen Klosterbrüdern derzeit Baronville hbeı Beauraing Zufluchtstä

suchen mußte, die Abtweihe durch Msgr. Heylen, Bischof on Namur,
Assistenz der hochw. ‚bte D, Paul Delatte von Solesmes und Leo0o
Gaugain Liguge 1n herkömmlich feierlicher Weise empfangen Is

außerdem z äsend tolgende hochw” Herren bte D Gau
“ Maria-Magdal ( Marseille, de Kerchove von Mont-UCaesar ıiın Löwen

brol Aus Farnbo ough, dann der Prämonstraten Prä at Gottfried
Madelaine Von die Prioren von Wisques, Sainte-Mari iM Parıs,St. Wandville und zahl eiche andere geistliche und weltliche W urde\1tx‘ägérVerwandte und Freunde des neuenN Abtes. Die Chorgesänge während des

ntitfikalamtes wurden onden hlosterbrüdern nach gregorianischenMel di
X 1'

em Aus d() ostolischen Collegium“ der brasıi-
ened ktiner S Andre Lophem liegen u

Be ichte
‚tten die de von Andreas die treudige Genug-dus-Tage da Namensfest ihres hochverehrten enaloe bei nwesenheit. n De:

d N
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zu Rom, NzRektor des „Collegıum Anselmianum“ S, zelebrierte
das Hochamt; nach emselben fand die feierliche inlegung l der neu
ZU erbauenden Stiftskirche Vomn St Andreassia: darauf tirat Msgr.
vY«+:;:a ('aloen ord des englischen Dampfers „Cap Roca.“ in Begleitung sSeCcC1NeS
akretärs Gregor Herzog über Boulogne--3ur-mer sieben Fahrt über

liederden (Ozean a  e KEınige Tage später schifften siıch weıtere Orde
ord des ampfers „Aachen“ vVvVoxh ntwerpen us nach Brasilien und

Anschar Demuynck, Mönch on Maredsous, der diese Reis ZU
zweitenmale unternımmt, annn Fr Romuald Elmendorff, gebürtig‘
11 Deutschland, und FrBernard Stocker aus Abwil(Schwaiz).

Am 15 September fand die Einkleidung des Fr Marg
desselben Monats die Aufnahme ZW 8ler Noriızen, des Fr. Baum

Fr. Schmaltz, welche die Klosternam Michael und Gabriel erhielten, siat
Am September wurde erhard Moyaert um Priester geweiht

un hielt 2808 darauffolgenden Tage Primiz, außerdem wurde Hr Idesbald
Dedecker /AÄH Subdiakon geweilht,

C) Das ımKlost _ n St%. Andreas bei Brügge ‚errichtete „apostolische
Kollegium“ ZUELC Erzieh und Heranbildung junger euie für Prieste
stand un speziell für denMissionsdienst Brasilien, 18 am Oktob
unter dem Patronat e& Plazid eröffnetworden und weist dermal be

Zöglin auf alıe U, Belgier, eufsche und Lux bur
sind. orla di teinklasse eröffnet (unsere Tertia un Q uarta)

ufnah Zögliug find auch weiterhin814 denn der eigent iche
egin nac eihnachtsferien. Auskünfte ‚erteil

Stifte S Andreas A Lophem bei Brügge,
e  E Am Aprıl 1907 ejerte Afdıyhem der hochw, Herr

Gotthard Heigl Ojährı  y  gyes Priesterjubiläum. Vom Heiılıgen
wır das Privılegium der „Cappa magnaa“ diesem Tavre herabgelangt ;

Se Gn der päpstliche Nuntius der hochw gie Abt-Primaus Hildebrand
algde Hemptinne 1atten deas YFest ihrer persönlichen (G(Gerenwart beehrt

eıtere (jäste fanden sıch eiXn dıe bte Vo  s YTermonde, Steenbrugge,
Merkelbeek und der Prämonstratenser- un! Cistercienser-Abt VvVo Grimberghe
un!' Bornhem

. YMaredsous. KEine besondere Au
tıftes Ursmer Berliere zuteil. König

anläßlich Rücktrittes vo S
Institutes Rom, weich er sel tet

eitet hatte, um Ritter desLeopold-Ordens ernan

Von hıer au setzen wir unsere eıse ber adıe Gre
eıterortund berichten:

en ches Reich
S ıweph h Die noch ım Bau begriffene Abteı ist ım

Juni eı rheere Feuersbruns heimgesucht worden. Der g
Dachstuhl des ausgedehnte dre Gebäudes ist to ab

( Weil uli 1907.)
V, UOrioco Bischof Be

ınt o ur weiche schonan diktinerinnenpri
it 40 itet bht SSsS1ü btei e1

C ÖOr Saptembe ıd die 1Nz
von une in inne der Diöüzese Ourt ehörte

anediktine dı gen gab
Glossin 11l e Ä Hessen üinge  u  a 16

rate Rattel HinblickAiyna Mortigny
it jlungen“ 1907, XX VI
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auf dıese früheren Niederlassungyen wurde die Erhebung des Priorates 8118
A bteı VOR der Konyregatıon der Bischöfe un:! Kegularen ZU Rom genehmigt

(„Köln Volksz.“ 1907 Nr 478.)
Übergehend 188 das NnUu durch viele blühende Benediktiner-

K löster un Urdensgeschichte besonders hervortretende
Ker Bbayern

sind WIL der erfreulichen Lage, sowohl Korm VON UOriginal- _
Mıtteilungen qls aqauch beim Mangel derselben 4US dıyersen Zeit-
sechriften nachfolgende Beiträge für diese unsere Rubrik hler
anführen können.

Eine Sanz hbesondere Feierliehkeit fand Eittal
August STa Unser bez Korrespondent berichtet.

hierüber WI1e folgt.:
Abtweihe August 190  7

im heurıgen Jahre wurden i 100 Jahre, daß der letzte Ahbt des 1177

Jahre;180 aufgehobenen OSfers zu St. Justina ua miıt Tod ah-
SINS Kıs traf sich gyut, daß gyerade mı® diesem Jahr das seıt 1900 wieder e1'-
richtete Kloster SsSoweıt der Entwicklung vorangeschritten Waäar, daß
ernstlich dıe örhebung des Klosters zu Abteı denken mußte nde
fanden dıe dıesbezüglıchen Verhandlungen 6111 glückliches nde un: konnt

August der bisherige Prior Wiıllibald Wolfsteiner von dem de
zeıtıgen Präses der bayrıschen Benediktinerkongregation als Abt egeführt
werden. Die Feier der Abtweihe wurde uf den Augus stgaaatz_t. Kloster
un: Pfarrei taten ıhr Möglichstes, u  = dıeses eltene echt erhebend Z

gestalten. Zur Feier erschien de hochwürdizste Herr ischof VO  - München
Dr. Franz Stein, welcher Weihe ornehmen sollte, Eittals er Gönner
Herr ReichsratBaron<  on 1 AQ) r-Klett, te Vo  =} Scheyern, etten, s
Ottilien, St. Peter Salzburg, St.Bonifaz München, Seckau, die Prioren
von Weltenburg, Andechs, Admont, euron und Emaus, zahlreiche Priester d
Umgegend, (+eheimer Rat Kolb, Universitätsprofessor W eyman von Münch
Als Vertreter der Regierung WäaärTr anwesend der Bezirksamtmann Von Garmis
Freiherr ner vVO. Eschenkbach

Um n Uhr wurde der Hauskapelle des Osfiers dıe Terz,
während welcher der Erzbischof, der ecue Abt un dıe beıden Assıstenzähte
(Abt Rupert Metzenleitner Voxn Scheyern un!: Abht Ildephons Schober VO Seckau)
S1C. mit den kirchlichen (Gewändern bekleideten. Darnach wäar feierlıche:
Prozession Zu  d Kirche folgender Ordnung: Voran der Kreuzträger miıt
Akolythen, die Zöglinge, der Konvent, die Priester un Prälaten. der bt
miıt seinen beiden Assistenten, der Erzbischofmit dem Altarpersonal unter dem
Baldachin; unmittelbar hinter dem Erzbischof der gyreiseVater des zu weihenden
eS, Medizinalrat Dr. Wolfsteiner, der miıt seiner FYFrau den Ehrentag Se1Ne6S
Sohnes erleben durfte, und Herr Reichsrat Baron VOoO  ] Cramer-Klett. In der
Kirche begann sofort dieWeihe, die sıch ach dem Pontificale Romanum
vollzog. ach dem Evangelium hıelt der Abtdes Mutterklosters Scheyern die
Predigt, welcher Anschluß dıe Worte Memoriam Cmirabilium i  c
Suorum die wunderbaren Fügungen p  E denen sSecıhl Wiedererstehen
verdankte. ach der Predigt nahm das Pontifikalamt seınen Fortgang. Am
Schlusse desselben fand die Überreichung on Mitra und Stab den neuge-
weihtenAbt sta  9 die fejerlıche Inthronisation und dıe ergreifende Leistung _
des Homagiums,Es Wäar iwa aYr Uhr, alg die Prozession die Kırche wıede
verließ as tmahl 38  =] Uhr wurde durch mehrere inhaltsreiche Toaste:

gewürzt.achemselben hielt der neue Abht erstie Pontifikalvesper.

K  7
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Von sonstigen Gedenktagen KEittals sind zu erwähnen: der Besuch Seiner E  7  7E

königl. Hoheıt des Prinz-Regenten Luitpold 112 11 August, dıe Ernennung
des Ildephons Bauer ZU. Prior des Klosters iM August.

Plankstetiten. Am November wurde hiesigen Benediktiner-
kloster urce en hochw. Herrn Abt von Scheyern die andwirtschaft-
1ı * W ı -  - h mıft Pontifikalamt feierlich röffnet. In Se1iNer An:
sprache dankte der hochw Herr allen denen, die e1m Zustandekommen der

aSchule ırgendwıe mıtgewirkt aben, insbesondere HerrnDr. Heım, dem die
Schule ıhr Entstehen zumeıst verdankt: Herr Dr Heim War Ja@, der seit
Jahren daran arbeitete, Plankstetten mıft S6E1Nen günstigen Öökonomischen Ver-
hältnissen zZU Sitze 81N@er landwirtschaftlichen Schule machen. Schüler
Aus fast allen reisen des rechtsrheinischen Bayern kamen Abende des

November 1er A, 198081 viereinhalb onate den schönen Räumen des
ehemaligen Fremdentraktes des Klosters Wohnung nehmen. Die meisten. der
Schüler iwa erhielten VO:  =) der Zentralgenossenschaft der BayerischenHauernvereine kKegensburg Stipendien VO.  w J© 100 M., 8116 at, die vo
den Schülern un och mehr o den Eltern gygebührend gewürdigt . werden
verdient. ott gebe der Anstalt WI6 Ar ihrem Entstehen Ar ihrer
Entwicklung Sec1Nen Segen!.

Andechs. a) Elisabeth Jubıiläum (Orig-Mitteijlung.) Denzahl
reichen kırchlichen Festlichkeiten auf em hl berge reiht sıch das Zentenarıium
der Geburt der hlElisabeth, Landgräfin Vo Thüringen, un September
würdig Ihre Mutter Gertrud, G(Gemahlın des Königs Andreas: IL VO Ungarn,E ıne Tochter des Andechser Grafen Berthold LIL Die Heilige selbst ıst 281K burg geboren, hat aber der Überlieferung zufolge ach dem frühen ode
ihres (satten und ihrer- Vertreibung AUus der artburg jJängere Zeit qauf dem
Stammschloß ihrer utter Andechs verweilt. us8s dieser Zeit soll ach der
Chronık das auf halber Bergeshöhe entspringende Elisabethenbrünnlein stammen,
eitere Erinnerungen dıe nL Landgräfin finden sıch unftfer dem reichen
Keliquienschatz der Andechser Klosterkirche: 6111 Brustkreuz VO vergoldetem
Silber, das aps Gregor der Landgräfin nach dem ihres (zatten
schenkte, 611 yrößerer 811 ihres Brautkleıides, SO W1® einzelne (xebeine Zudem
ıst S16 neben dem Niıkolaus ZUT Patronin derKırche un des Klosters
wählt So War 81116 Weier ihrer Geburt Ser Stätte berechtigt.
seıt ochen rüstetean sıch diesel dig bögen
waren der OTg un ırch

äpst e  9 ba rischen, ‘der Kirehen- und Kloste
ehten der Kuppel des Turmes hera AÄAm oberen Hochaltar er

Kırche prang(te inmitten 81nes Kranzes von Rosen nd verschiedenfarbigen
elektrischen ämpchen oO1N vo Kunstmaler aul Beckert nener S  Sor
Auffassung kunstvoll ausgeführtes, 11 vergoldetem Rahmen gefaßtes Elisabethen-
bild, als dessen Stifter sich der Kaiser VO:  s Österreich einzeichnen ieß.
Schon AIn Vorabend bot der Berg e1N elebtes ıld Viele Wanderer
ach alter Wallfahrersitte uß ach Andechs gekommen und sah
namentlich e1m weiblichen Geschlechte malerische YTrachten AUS dem bayrıschen
Hochland. Nachmittags traf Begleitung des Abtes Gregor Danner von
On1ıtaz-Andechs Seine Exzellenz der Herr Erzbischof von München-Freising

x

Dr. Franz Joseph.Rıtter VoNn Stein 811 Abends Uhr wurde durch dröhnende
DA Böllerschüsse un! viertelstündıges Glockengeläute Andechs und Erling der

Beginn des Jubiläums angekündigt. Am Sonntag un: denbeıiden folgenden
Tagen wurden morgens hr die Elisaheth-Reliquien am oberen Hochaltar
ZUFr Verehrungausgesetzt. Die einleitende Festpredigt hıelt U Uhrder
Stiftsprediger Vvon St. Bonifaz Rupert Jud Sämtliche Predigten wurden ım
yreıen gehalten und knüpften J 106 der ı Andechs befindlichen Elisabeth-
Reliquien und Erinnerungen An die Festpredigt schloß sich das Pontifikal-
amt aın oberen Hochaltare der Kirche A} das der Herr Krzbischof VON München

19*



zelebrierte. Nachmittags Uhr hıelt Abt Gregor dıe Pontifkalvesper ; hierauf.
predigte’Herr Domvikar Steber ‚us Augsburg. Eın stimmungsvolles Elisabethen-
lied, das dıe jugendliche Sängerschar der Niıkolaus-Erziebungsanstalt untier

Musikbegleitung Frejen vorirug, schloß dıe Volksandacht, der abends Uhr
och 106 kurze Abendandacht VOor den ausgesetzien hl Hostien folgte. Bei
einbrechender Dunkelheit bot sich namentlich den Anwohnern des Ammersees

ec1in herrliches Schauspiel, In den verschiedensten Farben, durch Scheinwerfer
erweckt, erstrahlte das hochgyelegene Kloster weıt nMINAaUs die dunkle Nacht
Auch den obersten Luken des Lurmes waren Z WO1 elektrische Bogenlampenangebracht, dıe INr Licht weıthin verbreıteten. Manchen Ausruf des Staunens
un der Bewunderung erregte er den Klostergästen auch das VO  e 81116111
„frater pyrotechnicus“ trefflich angeordnete Feuerwerk. Der zweite Festtag
stand dem ersten enge der Wallfahrer eiwas nach; doch erschienen >

diesem Jage miıt Automobil dıe kgl. Hoheiten Prınz Alfons un: Prinz Ludwig
rdinand, der Herzog on Genua mıt Gemahlin und Sohn un Prinzessin

Klara Dieselben wohnten dem VO Abt Willibald on Ettal gefeierte
fikalamte bei, besichtigten:dıe Klısabethen--Kelıquien, nahmen i110 Fürste
des Klosters &111 Dejeuner 811 un fuhren Uhr wıeder nach München
zurück; Is Westprediger dieses ‚Tagah waren eingeladen Lycealprofessor Huber

VO:  - Freising un Superior Gerle Von Ursberg. Ganz besonders glanzvol!gestaltete sich der der Schlußtag des Triduums., Er fiel quch zugleich.
Sammen mit dem odestag der Kaiserın Elisabeth VON Österreich, die

Is bayrısche Herzogstochter oft von Possenhofen 7808  } ach Andechs gekoauch als Kaiserin dem hl Berg e1nNne edie Gönnerin geb
Re ht wurde er der schnell dahingeschiedenen Kaiserin bei tesd
Or dem 0301 ibhrem kaiserlichen Gemahl estifteten edachtBer rüher Morgenstunde V bte Kupert 42  S | bald

Met 11 Or r 16 Fest-ıng
rpr diger In rtrand Bühler

l gsiO Herr Bischo
on Eich er B., ontifikalvesper nach

MI} Abt ert yern chluß ed i h te
ejerte Kanzelredner und Hofprediger Prä al echer berno

tand die Schlußprozession mit den Reliquien der hl Elisabet statt
selben wäaren 111 vierspännıgem Galawagen VoNn Possenhofen AUS

Frau Herzogin arl Theodor miıt ihrer Tochter, der KronDIINZeSS1I
E,  E, von Belgien, Frau Fürstin vVvon Thurn und Taxis un

33 Miguel VOL Braganza, Dichte Menschenmassen säumten &. berg den Weg
den Prozession ahm Än derselben beteiliı ten sıch qußer 6® ZöglingSt. iM rlinNikolausar STa und dem Kon nt v'eg'sc!xie 14der ebung mı ihre ahne Die R den

on Svon Lie ıte C hnen gte bt en,. tt
© ıfaz uUuYyı Der

Assı] ischoffenz der
3

chst In ihrer ensch ıfg eder de
E sabeth ord ich au Her arl
Frau ürstın ONn Thur und Zwisc he1 ©.
O11 ıdetes hen, da Sı mbo des wunders

Ibern Teller Roseı ach de ckkehr ın die he
der ADS he egen TIie und dem mächtig erschallendenB  f Nnoße Go I: loben ich hloß _ dreitägige Feier. Viele 1ät

aber persönlıchen Erscheinen verhindert.
T1INZ ent Luitpold hatte 8in nldvolles Schreiben dem Abte von St. F  u}  10208

end ra Prinzessin Lu 59 Abtıssın
18 mM1% ihrer erfreiung en Archiv nd Sekretär
180 I  a ämtlichen kıestouches eauftra t,

e1er und hat auß rdem u Ferne ST

N



daß S16 ım Geiste der erh bene ıehme Der Diözesanbisch
Maximilian VO ‚Augsburg;, durch Kränklichkeit und gSsr sen ferne

omvik Stöber aAbhalten, hatte A Prozession DomkapitularMößner
geordnet. SO nahm das est: untfer rogor Anteilnahme von 0CC nd Nieder,

olkVO Reich un Arm 811N6e1 wohlgelungenenVerlauf, und
botene Beichtgelegenheit reichlich. benützte, wurde ındies Tag VOoO
erge wıederum reichlıcher Segen hinausgetragen 1ns Bayerlan

b)KEıne nıcht minder erhebende Feier brachte dem hl Berg der chen-
tag mn Sonntagden un Montag den September. Sämtliche Bursche
nNe der 1ÖöZe8Ee Augsburg diıesen Tagen auf. den hl Ber
Verehrung der (Aottesmutter un! der Kılısabeth Es mögen ungefä
KHurschen sıch zusammengefunden haben Sonntag abends veranstalteten 81 e1
Lichterprozession dıe Kirche und Montag morgens empfingen .die meısten

Bonifaz-Andechderselben während der Pontifikalmesse des es Gregor von
dıe hl KOMmMMURnNION.

C) Den Schluß der außerordentlichen Festlichkeiten dieses Jahres bıldae
Cabgesehen Von einer Mis 10N 18 November, Sonntag den

September dıe Primizunseres geliebten Mitbruders 1 pold Dobn
H} September VO 1ochw rdi sten Herrn Bıschof st

die Priesterwei erhalte iatte eider konnte6rSCc1Ne8S Je] enden
wegen e1 stille hl] lesen.

beur Am 26. Ma feiertenW ıoch gesehe
ıhr oldenes Pries 11 Au

1erers un: Inspektor der kgl Kreiser iehungsanstal
aur S und der 0C. Herr Johann BaptWeiß, fı 11 10111 ter farrer on Hawangen (früher Kaplan 1n ‘Grünenbaindt,

Markt berdorf und imenkirch. nd Jahre Pfarrer ı Muthmanns
der sıch seıt W Eel Jahren Del 111 Ottobeureneinen stillen Ruhesitz erwählt
hat; ' Scho Tage vorher fanden sıch beı den Herren Jubilaren Gratulanten

us allen Ständen Geistliche, Keamte un Liehreı eschäftsieute un Be
kannte, Freunde und Verwandte. Die Bahn Yrachtfe: iremde Kestgäste. Auch

‚ der hochwürdigste Herr Abt von f Stephanın Augsburg traf miıt meh
Herren VO: dort hıer 6C112, Um hr zelebı erte Herr farre ißeın
mt un un hr war
hal 61} beide Heı Zmes

Obeı
e1M h 198! Refe to Klosters chLag

To auf. dıe Ja uUus
eobald Labharädt. Die ins tutsk ab tien dıe zahlrei he Gäste urch

den Vortrag schöner Chöre. Di nach tt NC sper  hielt Herr Manu
Thurnhuber. So nahm da: ede zıehun hr ch rlau

nd die beıden hochwü E T' bilare kon ch esselbe in esier
sundheiıt erfreuen:

äh di tte des Jul dasKloste chäfl
hı 1! {1 Kl

sol 11 81e Fe esfeier em wWIir
Gesang rı 1 Li

offie hlußfeierg  9 mıe kgl Progymnasiu
büunden O1 en

AUZ bes le de stal ule der
Kla AusZO1ch seıne ldenmutes

er chmel
kgl t de /AN genten huld st v eah wurde, eseh

ıf wel hoec ur eNSC e
Au traektor dıe höchs ntle te, we da tane Beifall:

8! &XO die VF:  S SC ar hre Ka raden
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er dıe Bescheidenheit gemerkt, mıt. welcher der Geehrte während der.weıteren
Aufführungen ZUT echten SEe1Nes Kektors inmiıtten des Professorenkollegiums saß;,
dem wırd diese Stunde unvergeßlıch bleiıben Dem trefflichen Erziehungsinstitut
der arbeiıtsamen Benediktiner solchen Zöglıngen herzlichen Glückwunsch !

Scheyern, Die kgl Regierung der Oberpfalz un VO  — Kegensburg
haft untier dem 13 (J)ktober 1907 dem pt Herrn bte VvVon Scheyern dıe Ge
nehmigung ZUT Errichtung landwirtschaftlichen Wiınterschule mıiıt Internat
111 Plankstetten, kgl Bezirksamt Beilngries, kundgegeben. Die Anstalt führt
den Namen: Ländliche Fortbildungsschule Plankstetten nternat ınd Schule
sınd dem Prior VO: Plankstetten W olfgang KEıba, rüher Okonom cheyern
und Ettal, als Direktor dem Ludwig Riger, bisher Kooperator Plankstetten
un dem Assistenten Hans Rauch, der Weltenburg wirkte, unterstellt.
Gott gebe der neuen Anstalt, deren erster urs 117 November miıt VIETZ1IS
Schülern 1115 en treten soll, Blühen un (+edeijhen!

Weltenburg. AÄAm März fand der landwirtschaftlichen Winter-
schule Weltenburg, die VOL 09 Schülern besucht wurde, dıe Prüfung sfia:
Obwohl dıe Witterung ıne sehr ungünstige WAdl, hatten sich dennoch zahlreiche
eilnehmer eingefunden. Das esulta: der Prüfung Wäar 811 sehr befriedigendes.

D Waren dieLeistungen der Schüler vorngen Jahre schon recht erfreulich,
haben S1e sich, WIOC der Herr Regierung_'srater Sec1ıNner herzlichen, schönen
Schlußrede hervorhob, heuer ochgesteigert. Der zierlich geschmückte Prüfungs-
saal;, das freundliche, gyute Aussehen, dıe sSirammeHaltung der Schüler Mal

Eindruck auf die Teilnehmer. ach der Verteilung der PE
erhielten J© fünf Schüler VO  s den beiden ursen Preise für ıhren ife

ildeteStenographie. Hıerauf wurde dıeKönigshymne’ ZESUNgEN, De
«D Exerzjeri}}n}n'g der Schüler Kilosterhofe.

Staffelstein hlo soll, 1eder verlautet,
htetwerden. Esereits all ‚ächste« de dik

beabsichtig die Er
Schlosses. Die dortige

rd 1803 geho Besitzer1ıstbekanntlich
4 Herzog arl Theodor Bayern.

Eichstätt. AÄAm Oktober 1907 vormittags. trafen die hochwürdi
Herren bte der Benediktinerklöster VOo  —_ München, Scheyern und Augsbur
zZzumBesuch heı1 S! bischöflichen Gnaden 1er ' 6111 und begaben sıch nachmittag
ach Plankstetten.

AÄus dem schön gelegenen Benediktinerinnen-Kloster
W r{ h Chiemsee,welches heuer auch Redakteur

esuchte, elten WIr <  on der dortigen Gertrudis. 0. B7di seren esern bereits _ Mitar erın der „Studien“
Ns be ann olgend zwWel Original-Ber die WIrTLr

hie leichzeitig au unseren wärmsten Dank rechen.
Ein schönes est fi fe Maier Konvent des Inselklosters

Frauenwörth i Chıemsge. An 1esem Tage zählte 108 hochwürdige Frau Abtissin
den 25 Jahrestag ihrer hl rofeß Wenn auch nicht nach außen glänzend,
sondern. durch die Klausur auf den engen’ Kreis er monastischen Familie

hränkt wardas est doch überaus erhebend un ohl gelungen. Die ersten
brachte Tage VOr demselben die Inseljugend dar, welche

hule ereıne Klosterfrau als staatlıch geprüfte Lehrerin vorsteht, 1n
lamation ıhr Möglichstes leistete. Da bald darauf die Glocke
wurde dıe hochwürdige Frau' VO ganzen Konvent durch die

Epheu geschmückten KlostergängeZUIM Chore (Oratoriumle ch nsfes Festgewand angelegt Besondersgeschmavoll ar Jta ächerpalmen und lebendenBlumen geziertAuf di
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Vesper folgte die Gratulation des Kouvents, welche miıft einer g‘roßen musikalisohei
Aufführung eingeleıtet wurde. Sıe schloß mit dem „Charfreitagszauber“Wagners „Darzıvyal“, auf einem Orgel-Harmonium von einer der JüngerenKlosterfrauen ausgeführt. Nachdem die Frau Priorin 1m Namen des
Konvents dıe Glücekwünsche ausgesprochen hatte, wurde die hochwürdige Frau
Abtissin ZUX Besichtigung der on Freunden un Wohltätern des Hauses e1N-  0&
gelaufenen Geschenke geführt. Sie machten eine ansehnliche Ausstellung 2usS.
Die meısten derselben arenh für en Altar bestimmt. Darunter fiel besonders
auf eın goldener, mit Edelsteinen und Perlen gezierter Kelch, sowie e1n goldenesCiborium mit dem Email-Bilde des hl Benediktus und der hl Scholastika.
Lietztere abe kam VO.  - dem ın Benediktinerkreisen h1lb 1} © HerrnReichsrat Unter en übrigen (+eschenken
bemerkenswert Tel schöne Meßgewänder, e1in reich gesticktes Gremiale, Von

den Zöglingen des Fensionats angefertigt un geschenkt, ferner gestickteKommuniondecken, Kelchbekleidung, Albe, Teppiche ıin verschiedenen Größen,
Vasen, ZzZwWwEe1 geschnitzte Kruzifixe, eInN geschnitzter Betstuhl, einıge (+emälde
und Keliquien, ZU el ın kunstvoller Fassung, große Uhren, viele wertvolleBücher, einige Ballen Leinwand s Alle diese (+4Aben sprachen deutlich von.der Laebe un Verehrung, welche der hochwürdigen Frau Abtissın nıcht uu
ım Kloster selbst, sondern auch von qußen entgegengebracht werden. Eine
besondere Freude empfand der ANZ6 Konvent über den Segen, welchen der

a KaVater aus Kom für diesen festlichen Tag spendete, nebst dem vollkommenen
bla der von allen Mitgliedern des Inselklosters unter den gewöhnlichen

iı gungen zu gewinnen W Aa Die große Photographie des hl Vaters, welche
arauf in Chiemsee einlief, zeigte darunter folgende eigenhändige nier-

schrift desselben:  Dileetis filııs S11 Regula Sanctı Benedieti 1n insula Frauen
W örth degentibus apostolicam Benedietionem eX anımo ımpertimur. Pius PapaAm en dieses Tages wurde qusnahmsweise dıe Matutin anticipiert, welche
Sonst um hr 115 begınnt, WOögeOonN des langen und doppelten Gottes-
dienstes, welcher 38 Festtage gelhst bevorstand. Die Chorfrauen VO:  - Chiemsee
haben nämlich für (xesang und Spiel eım Pfarrgottesdienst SOrgen, woraut
TSL der Festgottesdienst 1m „Frauen-Chor“ beginnen konnte. Ers;_en_*er wurde
AUSs diesem Grunde schon um hr INOTr ann umS ang8:  set$  j  ZC le terer

7841/s Uhr., Zur groß des ganzen ıerte Cel
ho dıgste He Freud  VE  ELE Sche

ten ıtu hal
lie 1r OLMUOME €  Bablegung hat, nur bedeutend

Nach As „Suseci und die Allerheiligenlitanei Wäar,
Ä'3etzte der hochwürdigste Herr Abt der Frau Abtissin, den vorher benedizierten

Silberkranz ufs aupt, welcher von feinster‘ Filigranarbeit und eın Geaschenk
der ehrwürdigen rauen des Klosters Nonnberg ın Salzburg wWAar. Die hoch-
würdige Jubilarin, welche über e1ne schöne volltönende Stimme verfügt, sang
darauf die/ Antiphonen : „Induit Dominus“ und „Eecce quod CONCUpLV1“, wıe

18 uch bei blegung der Profeß vorgeschrieben sind. Beim OÖffertorium
opferte die hochwürdige Fraunu ıne Kerze, worauf das Gıiıtter gyeschlossen wurde,

sich bei der Kommunion abermals ZÄN öffnen Den Schluß der gottesdienstlichen
Feier bıldete das "Te Deum un das Homagium. Am Nachmittage des Festtages

ind _ die Gratulation der internen Zöglinge sia  n welche mit einer großen
heatralischen Aufführung verbunden war. Das Schauspiel in 5 Akten und mit

vielen Gesangseinlagen, die mıt Klavıer und Harmonium begleitet wurden, Wr

von einer der “  ngsten  karl  z  Ü Klosterfrauen verfaßt un! hatte zum Gegenstande die
Berufung der selıgen Irmengardis a1s Abtissin von Frauenwörcth un ıhre

rksamkeit daselbst. Das Spiel endig'te mıt einem prächtigen Tableau. Am
Zolgenden Tage, dem 21 Maı, fand vormittags 1nNne Profeß, nachmittags 1ne

nkleidungsfeier von Laienschwestern a  9 wobei er hochwürdigste Herr
t wieder als Celebrans iungtterte,‘ da ıhn der Herr Erzb'xschof von München-
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181Ng, welcher Ordınarıus Y O: Frauenwörth ıst, azu ermächtigt Die
feß der Chorfrauen, welche inıt der Conseeratio Virginum verbunden ıst,
mf{ der hochwürdigste Herr Erzbischof eITENETX Person VOr, meıstens

u die Kinkleidung. 'Am Maiji verheß der Herr Abt wıeder die Fraueninsel,
gefolgt VO  an dem Gebete und dem Danke der Nonnen See Die Feier des

Jubiläums War vorüber, aber dıe Erinnerung die schönen ageWIFr! 311}
Konvent och Jange. wach bleiben Waren S16 doch Cc1IH g]länzender Beweis von
}monastischen Familiengeiste, welcher den Klöstern Ordens
g ist und welcher auch dıie Töchter Benedikts zZU Frauenwörth mıiıt
ıhrer geistlichen Mutter ufs innıgsteverbindet. Der Konvent zählt gegenwärtig
„irka Mitglieder, welche das Chorgebet als ihre ersie Aufgabe betrachten un

deshalb fejerlich, als ihren Kräften steht, verrichten. Die Vesper ird.
täglich9 der Gesang beı den übriıgen Tagzeiten rıchtet sich ach em
RangedesFestes. Der Konvent VO:  - Chiemsee verfügt zurzeit 8  47  ber. gufe

kalıs he Kräfte, darunter staatlıch geprüfte. Musiklehrerinnen und
Hs STst1 Außerdem beso:rgen dıe Chorfrauen die kleine Volksschule

sel un einNn Pensjionat. Handarbeiten, WwIıe S16 ın allen Frauenklöstern
Ubung sind, Lie Sticken, Reliquienfassen SW. werden auch ın Chiemsee AUuS -

geführt Die Lage des Klosters ist. die denkbar schönste. Doch da nıchts
Vollkommenes unter der Sonne gibt, findet sıch uch auf Frauenwörth e10
Übelstand VOor, und das ıst. der Mangel atz Die Räume des Klosters sınd
ungenügend für den großen Konvent und obgleich erst VOr Jahren
diesem Grunde eiInNne Neugrü dung (Tettenweis, Niederbayern)
ausging, macht sıch derselbe Übelstand schon wieder fühlbar.
gutem Wiılle äßt sıch uch beı solche Kınsc kung
dı Nonnen hıemsee alle bestätigen zönne Ju all-
jJäh tt reis-Schul-u66 rüf ng Pens
N: ek gannen die X61 zıt1en P

Da BayernE Y.. die Übungen
iıtutslebens und

rbere de nt 1n
Am ulr fand 111 den Päumen des Instituts‚eine Aus ell

Handarbeiten und Malerejen sSta dıe des schliechten Wetters
WarLr, Am T} und desselben onats nahm Se Exzellenz, der hochwürdi

WI®eHerr Erzbischof VO München--Freising dıe kanoniısche Visitation VOrL,
das alljährlich fun ptlegt. Am Nachmittag des wurde e1ıNnNe OV1Z1N unier

6X ten de Sommerfrischler äus der Umgegendfeierlich eingekleid_et‚}_
de Herr 7 Sch el herrliche rac öne Zererho

et el ru> Ch ralge ang _ die gebi nen großen
Ju {e kg Regen er

rau E den n K on f
©

seh sch 1: ute CI onvent 0OWO. du ch
eundli Herab ch rch NNNS
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ur  —A  d] 1S81N Gebet, zZu WwWeilc Nze on ent

verp C et ST, als te des Regente König Ludwig
ler Klosters na de risationar un!mıt Recht de
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Wien, Schottenstift. Das (ymnasıum des Stiftes begingNovember die 100 Jährige FestfeierSe1nNeSs Bestandes.
ber die Feier selbstberichten. WIL 1er inwieweıt Raum
6s gyestattet, nachfolgendes:

Die Westfejer wurde November Uhr mit.
Stelldicheiner alten ehemaligen Sstudenten eröffnet, dann hielt eın {rühererSchottenschüler, der jetzıge Schottenabt, der hochwürdigste Herr Leopold ;ost
unter AÄAssıstenz Von ehemaligen Schottenschülern und jetzigen Schottenst
kapıtularen - ein Dankhochamt. In dem Hochgefühle des gottesdienstlichen Er-
öffnungsaktes Oß man,dıe Jugend voran, urc das Hauptportal i den Prälate
893a|1. War schon cıe Schottenkirche klein geworden füur die glänzende Ver-
sammlung. der einstigenSchüler, War der Prälatensaal noch vıel mehr.
Hier 1e der Schottenprälat Leopold ost dıe KEröffnungsansprache, hierauf
YFreiherr VONR Berger dıe mit jubelndem Beifall aufgenommene Festrede In hoher
Befriedigungz seıtens allereilnehmer wurde dıe YFeler Uhr mittags SC
schlossen. Abends fandeın Festbankett STa

Anläßlich dieser außerordentlichen Festfeiererschlenen uC
Z W ©] der selbst ı rdige, hervorragendeWestschriften, ı

Festg be um 100 jährigen JubiläumdesSehotten-Gymnasium1d emalı hottenschülern. Wiıen, WiılhBrau ler
6 Geschichte des Unterrichtes i Stifte Sch

Dr. Alb übl 16N, Fromme 907
Die rdigung dieser beiden Werkewollen unsere

Lieser selnerzeıt der hıterarıschen Abteilung Zeitschrift
achsuchen.

Lambrecht Anläßlieh der heuer Mariazell, e1iNEeEIN

inkorporierten Wallfahrtsorte der el VO Liambrecht StAaitt-
gefundenenJubelfeijer des (50 jähr est ese rsten

nd hervorragendsten

des Papstes f
krö erde für bIale er aAge

5 Nove enSeptember eine
Kfestgesetzt, Am Tage des Patroz mfestes soll. danndiesolen

päpstliche Krönung erfolge
Admont, März dDas hiesigeBenediktinerstift wurde

J1eie Trauer dur Nachricht. versetzt daß diesem ital
armherzigen ude  a u Graz der hochwür Herr un jJeHoffmann;:‚gestorben Der erstorbene WwWar ET mbe

_nach absolv rten mnasialstudien 1860 ın denBen In
und wurde Juli 1864 29 891ZU. Priester gyewe

rde zum bt äahlt
Bei derunter d 1U des OC en gatı nspraeses

alb gl Von öttwelig ttgehabten Wahl Nachfo ers des seligen
btes et wurde der hochwürdigste err Osw Schlammading ZU

gewähl Neugewählte Juni 1868 eb egte am Maı
rlıc en Ordensgelübde . ab und zelebrı ul IN Bla

I h  vler dmont die erste heilige Messe. er, che das
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neugewählten bte näherzustehen, wiırd ruüuckhaltlos anerkennen, daß Admonts
Kapitularen mit der rhebung des Oswıin ihrem Oberhaupte
vortreffliche Wahl vollzogen en

Innsbruck, 8 Maı 1907 Seıit kurzem ZUIM0 zweıtenmale fand An
unserer Universität dıe eltene Feler » Promotio SsSu AaUSPICLIS 1mperaftoriıs«
S{a Die hohe Ehrung un: Auszeichnung wurde dem eand phıl Benno
Rauchegger A dem Stift Sseıtenstetten Niederösterreich zuteil In Anwesenheit
des Vertreters des Kaisers Z1Ing die akademische Telıer mı1 Kıngverleihung VOr
sıch. Abends fand 111 Austriahause der Doktorpotus sta: welchem diıe
organısierte katholische Studentenschaft der Unıversitäs eiılnahm Bemerkenswert
ist das Erscheinen des Rektors, SsSüOw1ı1e SsSCe1n Lob des enediktinerordens seıne
Magunifizenz fuhrte 4AUS : Möge das, Rauchegger wissenschafszlichen
Schätzen sich erworben tausendfältige Früchte weiter verbreıten Daß 1es Ar
schieht, dafür iırg nicht allein die Person des Gefeilerten, sondern uch das
Kleid des hl Benedikt, welches er rägt, dıe Zugehörigkeit /AU dem rden, dem
die Verbreitung christlicher Bildung und dıe Entwicklung des chulwesens ın
den österreichischen Alpenländern /A eINEIN bedeutenden eile danken ıst,
der sıch eın unvergeßliches Verdienst auch damit erwarb, daß ange Zeit cdıe
Universität Salzburg erhielt un S16 miıt seinem freıen un menschenfreund-
liıchen Geiste erfüllte. Diese Doktorpromotionm ist wıeder eın schöner Krfolg fur
1€e Annalen unserer katholischen Studentenschaft. Zitg. 30./5

Salzburg, 1 St eter In Marıa Plain beging S B5l
der hochwürdigste Herr Anselm Ebner, ubprior dortselbst seın
Priesterjubiläum. Am 31 Juli felerte der OC Herr
S5e1ın diamantenes Priesterjubiläum.

ambach, (St Adädalbero- est n Lamba vag den
Sept fand bach St. IX gendem Pro-

aure sche Liıtanelgr am ene
-

ON a den Sept.:‘ S sa nd ausgeseiztem hoe
jerenden hoch

Hetrn Bischofes. Festpredigt, hierauf feierliches Pontifikal-Hoc
feierlicher Auszug des hochwüurdigsten Herrn Pontifikanten. Um. 2 hr
Aufstellung und Begınn der großen Prozession ıt dem el des hl Ada er
ach dem ekannten Programme. Alle Gläubigen, welche V ().  e der ersten Vesper
(21 Sept.) bis Sonnenuntergang des eptember die Stiftskırch besuchten,
die heiligen Sakramente empfanygen, die Eintracht der christlıchen Fürsten,
Ausrottung der Irrlehren, Bekehrung der Sünder und Erhöhung

tter, der hl Kirche, eten, onn ‚einen vollkommenen, den Arme seelen
Pa Yregefeuer zuwendbaren Ablaß ge nen (Ablaßbreve Seiner Heiligkei

ILL VOo  =) März 1885 e1iIc ist unfter bendenselb
dingungen für den Besuch der estiımmten Al der Stifts innbar

Heiligkeit Papst ıLeo Il. vom 5. M 900.)
Wir setzen un Entdeckungsreisenach Benedikts

$ LOr chen Denkwürdig en (GAeiste ber en großen "TTeich
nd landen ın Afrıka, und ZWarLr

Z Palästina.
AaAUus berichtet der „Messager de Saınt Benoit“

der Olıyetaner, Zweig der großen
WwW16 folgt

ab dıe Olivetane ONn der französischen Regierung
Ortschaft Kariet-el nabverfallene Kirche ch

le hrbaren Str ße ach affa 1e2%



wıeder herzustellen und den Gottesdienst derselben wıeder aufzunehmen
Seit ungefähr halben Jahrhundert haben die Europäer sıch angewöhnt,
diesen Ort »Abou-gosch« NENNEeN ; ach berüchtigten Räuber desselben
Namens, welcher ler der ersten Hälfte des K{ Jahrhunderts gehausthat,
aber dıe Einwohner selbst bezeichnen ihn DU inıt dem alten Namen Kariet-el
nah (1m Arabischen soviel wIie »Stadt der rauben«) nd diesen Namen führt
dıe Ortschaft auch ın den oIiflızıellen Verzeichnissen der Reglerung. Die ehrzahl
der Palästinologen ist, daruüuber 9 iın diesem Ort das »Kariet-Jarsim« der
Bibel (1m Hebräischen Stadt der Wälder«) wiederzuerkennen, welche Stad
durch mehrere Jahre qusersehen WL  E E die Bundeslade ihren Mauern zZuU be-
herbergen, als dieselhe VvVon den Philistinern den Juden zuruückerstattet worden
W  AV'. Von 1er hatte König Davıd, begleıtet on großen Volksmenge, die
Bundeslade feierlichem ufzuge abgeholt un in das ‚Haus des Obededom
überführt bevor für dieselbe eiIN passender Aufenthalt au{f dem erge Zaon VOTr-
ereıte WAar.: Die gegenwärtige Ortschaft, welche ungefähr 700 Einwohner

welcher derzählt, erheht sıch den Abhängen reizenden Hügeis,
schönsten aler Palästinas beherrscht, das mit Oliven- ndanderen Fruchtbäumen

W einreben reichlich bewachsen ıst. Am Eingange des es erheht sich Nnu
eben dıe Kirche »des heiligen Jeremias«, elche ı17 Jahre 18403 vom Süultan der
französischen Regierung zZumGeschenk gemacht worden 1st. Diese Kirche ist 1n
mancher. hung interessant : sıe ist der besterhaltenen Denkmäler der
Archite HC: Jahrhunderts us der Zeıt der Kreuzzüge. ank der Festig-
zeıit Mauern elche zummindesten eier dick sind, befindet S1€e sıch

erhältn ‚mäßic gut erhaltenen ZustandeDie Araber hatten, nachdem
Kirche_gnéel_iauten Konvent ZeTsStOr: hatten, dıe Kirche als Stallung

u KryptaalsÖlerzeugungsstätte benützt. Die Oberkirche erscheint durch
ZWEI Pfeijlerreihen ın reı Schiffe geteilt, Vvon denen jedes psıs hat: die
Wände sınd zumeıst miıt Fresken edec. T'rotz der ı1elfachen Beschädigungen,

eic. die schlechte Luft un: dıe Böswilligkeit der Araber ihnen zugefügt aben,
‚es dem Grafen VON Piıellat dennoch velun SCH m1T vıel Geduld Muhe und

Fachkenntnis diese (emälde ZU restaurıeren. Die Wandmalereı:en selbst sind
byzantinisch, dıe Unterschriften jedoch lateınıscher Sprache. S o stellt
dıe Mittelapsıs dıe Cuferstehung Christi mıt de Unterschri Su Nı

Dreierlei Ireppen fuhren 2UK der ber in d Krypta
ihrt ner Seıtentur noch eine n  vıe Trep

kt einnımmeT Quelle, welche en Mı
und äußerst erfrischend Di Quelle entspringt eıne hle

usgemauert ist und : WOTIN man auf einigen Stufen bıs ZUm
Wasserspiegel. herabsteigen kann: Auch dıe Krypta hat rel Apsiden WIe dıe

Oberk:i che Die Kirche wird on den Autoren nach der Zeit der Kreuzzüg e  e
»che Kirche des hlJerem1as« genannftf, jedoch weısen die Wandgemäldedurchaus
nıchts auf, diese Bezeichnung rechtfertigen könnte ; deshalb glaubt Cler-
mon Ganneau, daß 1ler e1Ne irrtümlicheVerwechslung der Verschmelzung des

zweıten Teiles der alten Stadtbenennung Ka et-»>Ja TS1ım« mıiıt emNamen: des
ropheten » Jerem124s« vorliege. Die ediktiner (Olivetaner), welche jetz

dieser Kirche Besitz ergriffen haben, ind fleißig der Arbeit, di
jeder würdigen Stand ü se N, chdem S1e vorläufig de S

des'ehemaligen Konventes ITsS1IC heidene Heimstätt ngerichtet h
nd es dürfte die Kirche vermutlich schon der nächsten eı ihrem ursp
hen Zwecke wiedergege we

Im weıteren Ve fe Nner Reise ımt unser Ordens-
w ograph schließli

e1 1g staaten Am rikas an.

Unser erstel SUC gl zunächst dem Mutterklosteralle
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dort] © Benediktiner-Niederlassungen, S ı Vincent. In der
do tıgen Krzabteli wurde.

Al
Maı das Jdene Profeßjubiläum des hochwürdigsten Erzabtes

Leander _ SCcChnerr, B 9 estli1e begangen. Am r Jänner 1836 bl} ckt
der hochw’ste Jubilar Gommersdorf, Erzd  ese Freiburg, Baden, icht y  ner un kam D August 1850 ach Amerika, kurz darau
den Benediktinerorden Z St Vincents ıntrat. Die ewigen Gelübde egte el

Jänner’ 1857 ab, und zZwel Jahre später, September 1859, wurde
ZU Priester ‚geweiht. Als Assıstent un Seelsorger War er ätıg Chicago,
Johnstown, Pa,, Indiana, F’'S., und KErie, Pa iIm August 1877 wurde, e zum
Prior un: Rektor der St Marienkirche Allegheny berufen, er 15 re
ätig Wal Am Juli 1892 wurde ZU Abt der St Vınzen Abtei erhoben.

Oktob wurdeAm August 1892 wurde dıieWahlE;utgeheißén, und A
der hochw’ste Herr Abt geweiht, inthronisiert und späte ZUM Krza erhoben

(Wanderer 16,./5 1907
OC Otto Kopf, 45 de langjährige Vertreter und

walter der Benediktinerbesitzung auf Monte Cassıno ovington, Vıg beging
A Maı 50 jähriges Priesterjubl1®laum ın e Marienkirche Z

Der hochw rdiAllegheny. Herr Jubilar Ehrentage Uhr
sole Hochamt Danksagung zelebr ert, e1 der hochwürdigste Herr

Der hochwzabt Leander thneyr‚ ; als Erzpriester fungierte.
vom S{ osefspridrat in Vingt0n, Ky h die deutsche Festpred z%
uße e’ wurde eine kurze englische P 101 ON Callistus O:

VolkszN1ICc deutsch prechenden Freunde ı1alten
jerteRichar LiOon. Der hoch ste Aht der

unı Seın ichja rıge: Priester) ı11äum
roße D hl illu Westg em felıer-

rn Jubilar un

AL Nachmuitt
musch‘ DE Firmli gen dıe heilige

jerauf folgte die urch de Jubi a en e We
/

Ihr 25 jähriges. Priesterjubiläum 110 Monate Julı
nachfolgende Priester den Vereinigten xtaaten

Am Julı der hochw. Alexander eg e.nr, } geb E
A 185  { ist jetz 11}  = Sı nselm’'s jollege der enediktiner Manchester,

Am 8 ulı der ch Emm era i)nger; Bi; gebo
unı Yzeıt Pr Or des Jarı 8} rlorates Al hen

Ju er ho SA ge ren
er ski855, gen ug
h ar

ul h eboren
\Okt zurzeit di

A
tei 0Un Or

m 25 ulı de Konrad ebor
e7 er rüug ktor r onif iusk che zu H

253 a y.er
-Munich85 Rekto der K befleckten E p gN1S Ne Minn

(Kat Volksz. 907
Die reı Neopresbhryter N er St ohan esd, —A D

ha fe au g% ilar Dörfle O Z Richfiel
eve us M« OYVeert eN, Ör  D

Wa 12 23
€

and rer () /6
—
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Mount ngel. Am Oktober ejerte die SIn Bernhards Abbey
Mt. nge Oregon e1infachster W eise das siılberne Jubiläum des Bestehens
der hiesigen enediktiner--Niederlassung. Näheres h]ıeruber bringt das S Josefs-

Nr 45, 1907, vVvon den Benediktiner- Vätern Mt ngel._
S1{. Mary’s, Klk-Co., Pa Die hlesige Gemeinde. ZU heiligsten Herzen

Jesu, deren. Rektor der 0C. Cornelıus Enders, B5 ehemaliger Rektor
der St Bonifazlus-Gemeinde A Allegheny ıst, kann miıt ‚017 auf ihr neue
Gotteshaus emporblicken. Dasselbe wurde von dem hochw’sten John ıtz
maurice, Bischof VO.  - KErie, Sonntag den Oktober feierlich gewe
darauf 1e erselbe das Pontifikalamt. Die Festpredigt wurde von Le na
Schlimm, Von Chicago, HK, gehalten. Abends un Uhr Wr feierlic
Vesper, sakramentaler egen und Te Deum. Der Architekt des Gottes
hauses Herr Ginter VO Akron, Ohıl10, während FrankWohlfeld Co

ron, Ohio, den Kontrakt für die Summe VO 500Dollar übernomme
hatten Am September 1905 wurde Vvom OCRektor Cornelius,
der erste Stein gelegt un AIn unı 906 fand die feierliche Grundsteinlegun
VOoNn) hochw’sten Bischof Joh Fiıtzmaurıcestatt. Die Kirche ist gotischen

izra ur 950 Personen., Das Gebä de ist 134 FußStil rbaut und hat einen
ang, Fuß breit un! INn Turm 171 Fuß hoch

Pitisb Pa Ub die Leichenfeierlichkeit für den K
berichtet u ch M eilung iın derKathol. Volkszeitung von Baltımore
miıt gleichze ger Bio &, ter Würdigung‘ des Verstorbenen seinen

ers mütern

pelle Bene iktinerinnen-Konyentes Allegheny en
be nd fejerlichen Hochamtes ehrere Norvizınnen iıhre ein-

ache übd gelegt. Der hochw’sie sgr 1n ungierteals Offiziator,
zelebrierte das feierliche Hochamt und 1edie Festpredigt, Ih  B assıstierten die
hochw Vater Louis W ölfel und acıdus,

Brasihen.
Einen gyroßartıgen Aufschwung hat uUunNnser Orden den

en usenetzten Jahren Brasılien SW be
auf die viele rı

11 S Paul zuge te Kol
welı en Ferie nterniıste da bst in

allfinden jen, stat 6 9 V1 C bısl Es War dies um not
wendiger, als SonNns die Se ule die S Platzman Is abge se

heistische Schule aufsuchen würdenmüssten, unbedingt pr te antisch de
uch 1m Kloster selbst eın ne  Pr 1G Zu baut, welcher ZUr Aufnah

fektoriu‚ des Kellers, der Küche, de apitelsaales bestimmt
nd ZW.€1 Stockwerken Zel fur Brüder enthalte en  '}

der Schule eın er fzm ınfortschreitende Vergrößerung:
Klosters eing reten, daß egen gye Zus nd ht länger ultb
Bau schreitet rüstig vorwärts 1ıst bisher ott se1 r

Unfall vorgeköm Außerdem bestreiten die Pr  jes Osters 1e atfe-
1 er Schule 41 al ert, welche en en Wes

von St Katharina geleitet wird  . die eutschekatholisch« einde
Osterki rche ihren Mittelpunkt, m Sp tal uı lin St. Katharin

dıerd die Seelsorge ebenfalls VO:!  - den Benedik ern besorgt, d gleichen
»10spiritualibus«” der Damen vonZa und der regulären Chordame

St Augustin Von der Marien-Kongrega dem oster übe ragen Die
iztgenannten sind erst VOLr kurzem AUS elg1 ‚ angekommen nd beabsichti
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CiIiH Pensionat ach Art derer VO  w Jupille nd ede (ın Belgıen hierselhst Zu
gründen, WOZU x16 bereits einNn gyroßes Gebäude inmitten der dem Csundesten und elegantesten Viertel angekauft haben ährend der Ferien
uch SONsS werden Missionsreisen 1Ns Innere des Landes unternommen ; dabei ist

bemerken, daßdie 1özese von St. Paul groß 1st W1€6 die älfte VOoxn
Frankreich ; eın einzelner Priester hat manchmal Pfarrsprengel ZUSCWIESECH,der halben Diözese KEuropa gleichkommt! €l sınd die EKınwohner 1
SanNnz kleinen Gruppen un Ansıedlungen e  ber das Land verstreut, S daß e1m
hbesten W ıllen der Pfarrer unmöglich en Bedürfnissen Se1iNer Kirchengemeindevöllig nachkommen ann, Deshalb sıind die Missionen, die VvVon dem Kloster uSs
ausgefertigt werden, unerläßlich Chrysostomus De Saegher, der eue Prior
von St. Paul, B 9 beschreibt ın SCI0NEeEIMN Bericht VO' 1 Februar 1907
eCiNe® solche Missionsreise 105 Innere VON Brasılı:en sehr anschaulich ı dem etzten

Heite des » Bulletin des euvyres benedietines Bräsil«e (Nr. S Mai-Juni 1907,
pas 118 ff.), dem uch die voranstehenden Notizen ber das Kloster St al
entnommen sind.

Rio de Janeiro. a) ach mehr als einjähriger Abwesenheit ist 4113
L September 1906 der Generalvikar VonNn Brasılıen un Abt des KlostersZ U
Rıio de Janeıro Msgr. van Calo&n wıeder se1Nnem Kloster Rio eingetroffen.Vom Prior un!: anderen Notabilitäten Landungsplatze empfangen, egasich derselbe nter dem festlichen (‚eläute der Glocken ber den miıt Yahnen

und lumengewinden geschmückten Platz ı die Stiftskirche, worauf näch
Tagder gesamte Konvent seliner Freude ber dıe glückliche Rückkehr des
es Ausdruck gab, welcher Kundgebung sich CIN197C Tage später
Zöglınge des Kollegs mıt ihren Professorenanschlossen. uch Sse czellenz der
Kardinal VOoONn Rıo kam September denHerrn Generalvi egrüßen

_ ‚reSp. dessen Besuch erwiedern. Am Oktober fa anl des Jahres-
ages der Entdeckung Amerıkas iNe Na onalfeier Sta welchem Anlasse
un zugleich ZUTr Feie ers VvVon Brasıilien 8!

athedralkirche abgehaltenwurd ne he rozess St tskirchedes Benedikt sıch
begab, an welcher sechs Bischöfe teilnahmen Nachdem dıe Dignitärefestlich geschmuückten Kirche, der Nuntius uf einem besonderen Throl Sitz,
S hatten, 1elt der Bischof (6201 Orio Alegre eINe gediegene ‘

welcher Sr Heıligkeit dem Papste Pıius der ank der Bevölkerung H
dıe dem an Brasilien zugewendete besondere Gnade der Ernennung des ersten

Kasxdinals WAarmen Worten ausgedrückt wurde: Zugleich wurde dıe jJände
des päpstlichen Nuntius e1iIn ansehnlicher Betrag als Spende für den St Peters-
pfennig niedergelegt, welchen der Nuntius miıt gerührten Dankesworten als Zeichen
der Anhänglichkeit an den Stuhl Petri entgegennahm. Abends vereinigte eın
Festmahl die anwesenden. Bischöfe SowlLe die Spitzen.der katholischen Gesellschaft
der Hauptstadt in den Salonsder Nuntiatu:r gr. Van Calo&n hat Peter

ZU Prıo O' Olinda, Maurus V el ZU 10r von Rio und
egOor Herzog ZUu ınem Sekretär ernannt. 11 906[Ernennunge euer Ähte.] Bei seinem letzten Aufenthalte

Rom erbat sıch sgr. Caloän VOo hl Stuhl die Gnade, daß ıhm eın (O-
djutor zugesellt _werde un empfahl für diesen _ Posten den ungen Prior Von

St. Paul Dom Chrysostomus De Saegher. Das neueste Heft des » Bulletin des
euvyres benedietines au Bresil« bringt. Nu die Nachricht, daß tatsächlie

Stuhl den hochw. Herrn D,Chrysostomus Titularabt VoNn 18 AÄartı
Tibäes leieinNne ehemalige, einst berühmte Abtei ortugal, die Laufe der

oltrekonstruiert worden WAar| ZU Coadjutor des Generalvyvikars
A oen ernannt hat, mit dem Rechte der Nachfolge der ureneralvikars und selbst der eines Generals, Falle diese ur

igun sollte. Außerdem wurdenVO: hl Stuhle ber Vorsch
des Gene Ir kars Msgr. van Caloen och folgende Abternennungen vorgenomm
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Un: ZWar wurde ernannt Mayeul de Caigny,. bisher Prior des Klosters (028!
St. Sebastian 12 /AÄ bte von Bahıa un Coadjutor des (reneralabtes

Dominik da Iransfiguracao Machado; ferner ZU. bte VOonNn St Paul der bıs-
herige Prior dieses Stiftes Michael Kruse, früher edakteur des Journals
» Kstandarte catholico«, nd schließlich eier Röser, bisher Prior Von St.
Andreas ZU bte Von <{ Benedikt Olinda. Die näheren Jebensgeschicht-lhichen atfen werden WITFr hoffentlich Gelegenheit haben später nachzutragen, Ver-
mutlich ach der Abtweihe, welche,. ott will, ach der Rückkehr sgr. Väan}n
Caloens ach Brasilien onate November der Dezember stattfinden
dürfte. Vorläufig wunschen WITr den HH bten ihrem schwerenAmte
erzilıc vıel ucC un den Segen des Hımmels

Als Miszelle schließen WILE hler. ei1InNne Mitteilung AIl über
das Vermögen der kathol. philippinischen Kırche.

» Auf dem spanısch-.‚.amerıkanıschen Friedensvertrage«, schreihben die
» Kathol. Missionen« (Freiburg, erder; Jährlich Nummern 4 _)1 » hatten
dıe Vereinigten Staaten ausdruücklich zugesagt, daß urc en Übergang der
Inseln amerikanischen Besitz das Eigentum und die echtsame sowohl ırch-
licher WwW1€ weltlicher Körperschaften, öffentlicher WwW1e privater Anstalten i keiner
Weise beruhrt werden ollten "Tatsächlich aber hatten die amerikanischen Be-
hörden ihre and autf das Kirehengut gelegt, und hat jJahrelanger Kinsprüche
un der SaNZeEN Energie des jetzıgen Erzbischofs Harty von Manila bedurft, um
die eıt Jangem schwebenden Streitfragen ndlich regeln,Die Verhandlungenwurden zwischen Herrn Festus Wade, Vorsitzendem der Mercantile Trust
Company VO:  — St. Louis, persönlichen Freund des Erzbiscehofs Harty, und

Kriegsdepartement geführt und beiderseitiger Zufriedenheit m1ıt einem
ütlichen Vergleiche beschlossen.,. Danach verzichtet die Kirche: au{ das großeSt Lazaro- Spital Manıila, dessen Besitzstand uf ark wird,

WIeE aufi antfa Potenciana, bleibt ber Besıtze des Spitales St J08s& un
Juan de Diös, des Kollegs St. O0se un St. Isabella un: erhält VO: ldem

rundbesitz VON S Lazaro den Friedhofplatz anta Uruz un: 50 Hektar wert-
ollen augrund, alles zusam men 1111 erte von 6,264000 Dieses Ergebnis

1st fur dıe phılippinische K von roßer Man « ’daß unfifer spanıscher Her cha
zwecke aufkam as

rdens schichtlichen Mitteilun
tlie abschließend, wendenWIFr uns ur}

hervorragendsten Zweige unseres Ordens, den
Cisterciensern

A Wır bemerken hıer zunächst un notieren mıft, außer-
ordentlichem, tiefgefühlten - Danke,_ daß eine große Anzahl von
Mitgliedern dıeses‘ UOrdens äußerst Weise sıch

eren lıterar. Arbeiten betätigt, W18 die Leser aus jedem e1
nen Hefteentnehmen können. KEınzelnes für die CistereienserOrdensgeschichte wichtiges und interessantes notieren WIr hie

UTrz folgt:
x Heiligenkreuz, An Stelle des Dr. Nivard Schlögl wurde aul

jefing zum Novızenmeister ernannt. GregorPeack eierte Juli d,;
1ne Primiz. Am August wurden Novizen eingekleıdet. Dem
1V. Professor Dr. Wilhelm eumann ıst der "Titel und Cbarakter eines

Hofrates verliehen worden.
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Lilienfeld. AÄAm Juli gijerte der hochwürdigste Herr Abt
Justin SC111 25Jähr. PriesterJubiläum. Desgleichen Berthold Hromadniık Am
24 August Maxımilıan affl das 50jähr. Einkleidungs- und Sept
Ven. Priıor Alberich das 40)Jähr. Profeß)ubiläum. Am o August wurden

Novizen eingekleidet.
Schlierbach ber das 25)ährige Jubiläum des es berichtet die

„Steyrer Zeitung“ VvVo 31 Oktober 1907 Am Oktober wurde das 25jährige.Jubiläum des es Gerhard Haslroither als Vorstand des Stiftes Schlierbach
feierlich egangen, Der Konrvent und diıe auswärtigen Mıtglieder des Stiftes
beglückwünschten unfer Führung des Priors Moritz Stadler den STO1LSEN Abt
zu SO1116 IN Jubiläum und der Prior überreichte iıhm Namen des Kapitels als
Festgeschenk O11 kostbares um Zahlreiche briefliche un: mündliche ck-
wünsche gaben Zeugnıs VO  — der Lnuebe un Verehrung, deren sıch Abt Gerhard,
eın gebürtiger Linzer, überall erfreut.

tatf. Am 8 Maı elerte der hochwürdigste Herr
Bischof Dominikus Wiılli Cıist das 40Jährige Priester)ubiläum. Er hat diesen
denkwürdıgen Tag Mehrerau, dem Mutterkloster VO  $ Marıenstatt zugebracht
Von dort ZU| er VOor Jahren nach dem nıcht weiıt entlegenen Feldkirch, dem
Sitze des Generalvikars für Vorarlberg, 8  - VO diesem die hl Priesterweihe
zZzu empfangen. Die Landschaft Vorarlberg, der Mehrerau und die nahe
Landeshauptstadt Bregenz, beide A Bodensee, lıegen, gehört nämlıch
Fürstbistum Brixen. Weıil ber das Gebiet dieses Bistums sehr ausgedehnt
ıst für Vorarlberg 611 besonderer Generalvikar des Fürstbischofs estie
die bischöfliche Weihe empfängt und zugleich Weihbischof

Ör Jahren ar der längst verstorbene ((eneralvikar Ambe hbischof,
und von iıhm erhielt }Frater. Dominikus Wiıllli dritten
SC nnta nach Ostern un Schutzfest des hl Morgder 61N ait Ja selbst_-N eu priest

I W S spenden., Die
a& em Gedächtnistage ihres

ott em weiteren Jahrzehnt 8e1nN
6611088 Priester u u er rlich Küstigdurch glückliche Amtsführung reichen Segen stiffen

wähnen dalß der err Bischof erste Messe
SeINer Priesterweihe, 2R00! Sonntag den Juni S67 111 der Klosterkirehe
Mehrerau egjerte und daß wıeder Schutzfest des hl 0Se Wäar, REl de

Ende April 18590 Mehrerau OIl dem ortigen Abt Maurus
Kalkum 4USs Koblenz die Einsegnung als Abt des VoNn ıhlım wıeder errichtetenKlosters Marienstatt erhielt. Von den4.() Jahren S6188 Priestertums 'hat Bi  S(NO

minikus,der ‚August 1388 die Jahre udurchdie AufhebungKlöster nd Einziehung ihrer Gi er erstörte Abtei Marienstatt
röff LE, fa unter uns‚ verl] undsich ıf die Lie

näher kennenlernten.le N,
Der ho ‚würdigste Herr Bischof von Liımb Dr Domıiı

Cist. traf amten Se. bischöf  Pfingstsonntag 19 Maı seiner früheren Abtei
folgende e weıih ischöfl. Gnaden während e1nes alamt16 jakone stier rdPriestern,nämlich dıe F

81 Hugo Höver dwig “ricken. Der Konven alt
lat derster, von dene nur nocher hochwürdigste.Her
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GewähitN} NEUEN Er rs VOo! rde mıt allen Stimmen de
herige Administrator Theodor Starzyk.

SZCZYFZYC. Am September eij:erte der hochwürdigste Subprior und EProvisor des Stiftes, nion Bryja, SCIHN 40)ähr. PriesterjJubiläum.
K  en  n  S Die Cistereienser-Nonnen-Kl!öster betreffend, €e] hiıer erwähnt

1 Thyrnau. a) In dem Cistereienserinnenkloster "Thyrnau rden
/ VIL, : ß durch den hochwürdigsten Herrn Bischof Dr Sigismund Felix
Fr} V.: Ow sechs andıdatınnen teiıerlıch eingekleidet, Die Namen
Elisabeth ummerer Anna) Aaus Passau, Rosa Söldenwagner lberika

Thyrnau, diese als Chorfrauen, Monika Meyer Humbelina) Aaus Schwe /ÄR)
dorf, Rosamunde Kandlbinder Crescentia) Aaus Riedelsbach, AnnaKin
M arbara uSonnen und Cäcilie SSig] ( Klara) us Bayerbaghletzteren als Laı:enschwestern.

Am Maı elerte dıe ehıwürdige Chorfrau Agnes Hodel e1n
seltenes Jubiläum, das FYest der 60Jährigen diamantenen Ordensprofeß. . Di
ehrw. Frau ahm den Schleier och alten Kloster athausen der Schweiz n  n
das se1t Mıtte des Jahrhunderts bestand un der Schweizer Revolutio
aufgehoben wurde. Die Jubilarin ist. geboren am 13 unı 1825 unerfreut sS1

dieses hohen Alters och rüstiger Gesundheit.
Sittich. Am a unı eierte dıe Seniorin desKlosters, dıe ehrw.

M Philomena Schmied ihr Jähriges Profeßjubiläum.
Was schließlich die

Irappisten
undhre Klöster anbelangt, S bringen Lesern
folgenden Originalbericht uUNseres Mitarbeiters 4us Afrıka, ose
Biegner, über die Trappısten-Mıssıon Fımaus, Umzimkulu

rıg L8.lß.!]d‚ Kast, ZUFr Kenntniıs.
Der Juni 1907, est des göttl. Herzens Jesu gestaltete sıch für Lourdes

em großartigen Feste Es a  en dıesem Tage AT chwesternvon der
ersten M% egation, d}ı
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ta firmte Hochderselb iIne große Anzah

Am Ju urde m Ibig dem Au rsfifen. Zipf der große Far
Lourdes .Vo eiwas 1Ne un Kirche ein SW

nd Stelom Rektor Apollinarius. des Ansgar geb Ungarn
frü Profeß der St. ns-A ‚ Ungarn. Diıese Schulen der

Gren er Loka ben den Zweck, die heidnischen Kaffer10NS H-  der Kaffern -  D Da BDha
lLok he © Inden Lokätions Q1] die Ka

h bst ndihren Häup(t!
Am unı habe ın Ema Schwestern dieoW1IS einfache

unter Beisein der ab eleg Der ehrw. Vater Edmund Obrecht hı
N1 Assıstenz gr sen ehrw. Vaters anz Pfanner ]

r d Missi NsSsS \ westernar]lanhıl 'ong:qgat{on der
ba ute Di se ngre wurde ın Jahre VOo postolischen

eten kleine Offieium er Cisterciensetuh app! 1ert
m wurde G1n agye Schule Emaus a der Grenze

ffern-I okat10 unt eNz des ollina und des schwarzen.
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Zulupriesters oOys Moshonga 008e Biegner, unier em atrona)
es hl Franz (0)6! Assısı un ihr der Namen „Roca de pappa” yegeben, da

S16 auf e1ınenm Felsen auf dem höchsten erge gebaut ist.
AÄAm Julı wurde. 111 Kloster. der roten Missionsschwestern Marianhills

P die hrw Paula VO Burtscheid bel Aachen ersten General:Oberin fast
einstimmig gewählt, nachdem der Orden den Oktober 1906 VonPıus
approbiert worden WÄär. Die Schwestern hatten ohl Ursache 611 feierliches
Te Deum anzustimmen, enn die Neugewählte hat alle Eigenschaften, welche
ıne General-Mutter der Missionsschwestern en 40808

Ziu bemerken ist noch, daß die rofen Schwestern VO  s 160880 nıcht mmehr
als Hilfsorden der Trappisten dastehen, sondern als O1n ganz selbständıger
Orden ılnd unabhängig vonxn demselben. Der Abt Franz Pfanner 10381 Marijanhıl!
ist der Stifter der roien Missionsschwestern. Josef Bregner, Bector.

Mehrfache verschiedenen Zeitungen etzter eıt enthaltene
Berichte‘ ber W15S5Se unliebsame Vorkommnisse Marıanhıill,

wohl auf Unkenntnıiıs- der Verhältnisse eic ZUruüieckzuführen
seıin dürften, übergehen

Wır bitten schließlich zunächst unseTe Ordensbrüder.
alle unsere Leser, Freunde und Gönner, S1C möchten oech viel
eifriger W.I1€e bisher _unNnsere mühselige Arbeıt, die auf die Zr
sammenstellung dieser Rubrik verwenden müssen, durch

ırekte Zusendung VOoNn Mittelungenunterstützen HaG3
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110 Ro er JF
Bis dıe etzten Jahre noch sah, wer ach St Bonifaz Münc

1 einer Reihe VO  —j etagten Konventualen die lebendige Geschichte des
Stiftes VOr sıch ber jetz geh ach dem andern hinüber und DU 15

uch der gestorben, der ach Abt aneberg die Traditionen und j1ele des
Hauses Seelsorge und Wissenschaft am glänzendsten sich vereıinte und ach

Kr waraußen vertrat, Odılo kKottmanner., C derjenıgen charaktervollen
ersönlıchkeiten, dıe innerlich fertig und W1€e AREES Guß, all kE  l1hrem

1e beseelenden Idee ‚Die Beund Lassen aufgehen der Verwirklichung der
g sterung für die Wahrheit, dieser. schöne ugder EBenhuldhchkeit mıiıt. eT
SIC selbst liebenden EWISCH Wahrheit, Wa treibende ft seiner Seele

Tiefen flossen die Quellen se1nes erfolgreichenSchaff In Landsber
2Ö November: 1841 geboren und aUS einer kin Cr ichen Lehrers-Famili
hervorgegangen, zeıgte der Junge Otto schonbald eın hervorragende eistes
und Willenskraft, indem einem.Jahre Stoff der ganzen Lateinsch
bewältigte.. Das Gymnasium, das Cbe den Benediktinern ZUu A]ugsb\{n\*3 besuch

solviert unter den Ersten. ‘I{11ilo_sdpiv;ie und Theologie_ studi
lumnu Georgianums der. Münchener Universität. aneberg, Dölling

l1lem Deutinger ı waren hier ıhm Meister nd Muster,dıe SC1HC Sro

In der verehrten Person des Dahingeschiedenen verliert die Redakti
tu eiIn gutbewährten Freund, dieStudien selbst ihrer M

rüun er sel ngedenken


